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Neue Schulordnunꝗ an der Allgemeinen Musiksſschule

Auf Beginn des Schuljahrs 1977 kann die neue, von den Aufsſchtsbehörden ver-

abschiedete Schuloronunq der Allgemeinen Musikschule in Kraft gesetzt werden.

Als wichtigste Neuerunꝗq ist die LeMtionsdauer zu nennen: Die bishet 40 bzW. 60

Minuten dauernden Lektionen werden auf 88 6zW. 50 Minuten reduziert. Schuſ—

geld- nd Honoraransatze bleiben von dieser Massnahme unberũhrt.

Damit kann das alte Postulat der Lehrerschaft nach bezahlter Pause an der Allge-

meinen Musſkschule fast durchweos erfüllt werden. Den Semineristen und den

Absolventen der ME, souvie den Nebenfach-Berufsschülern werden die Lehrer

auch kunftiꝗ die volle Lektionsdauer (ohne Pause) zu erteilen haben.

Mir hoffen, dass auch die Schulordnung der Berufs- und Hochschule in absehbarer

Zeſt genehmigt werden kann, womit eine einheſtlichere Regelung erreſecht werden

dürfte.  
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Schulgelderhõhungen ab Sommersemester 1977

in Ergönzung zu den auf Herbst 976 beschlossenen Erhöhungen haben die Aus-

schũsse folgende Ansatze neu festgelegt:

. Schulmusik/

pauschalschulgeld. 790.- pro Semester

(für Studierende mit Steuerdomꝰil qusserhoalb Rt. Zurich: Fr. 940.9)

ßeduziertes Pauſschalſschulgeld

für Studenten, die als haber eines astrumental-oder Gésandgdiploms kein

nstrumentales Hauptfach mehr belegen mũssen Er. 490.- bzW. Fr. 640.-

2 Padαοαναν

Schũler, die ĩim Rahmen der Obunqosschule von einem Berufsstudenten unterrich⸗

tet werden, bezahlen für 80 Minuten Unterricht pro Woche:

Ainder und ugendliche bis 20 Jahre Fr. 100.- pro Semester

Erwachsene Fr. 200- pro Semester

Ausder Lehrerschaft

Ende des Semesters verlasst uns Herr Edmond Conhanier, der seſt 1972 mit grosset

ebenswũrdigkeit einige Schuler der Berufsabtellunꝗ und der allgemeinen Musik⸗

gchule unterrichtete. Edmond Cohanſer gehört zu den Pionſeren des Saxophon

spiels blassischer Richtunq. Als Solist und Leſter eines Saxkophonduartettes, das in

Unserm Land vor allem durch das Badio bekannt und beliebt wurde, bereiste er

ganz Europa und Amorika.

Herr or&3Sava/l, soit Herbst 1972 Leiter einer leinen Aasse für Gambe, wurde

als Lehrer an die Schola Cantorum in Basel gewahlſt und gibt seine Tatigkeit in

Zürſch auf.

Mir danken den beiden Lehrern herzlich für hre Arbeit an der Musſkakademie.

 

 



Verwaltungschef

Herr Säιο Schoſer, Verwalſtungschef von Konservatorium und Musſkakademie,

hat uns Ende November 1976 auf eſgenen Wunsch verlassen, um in der nöhern

Umgebunq seines Mohnorts eine nede Täatigkeit zu übernehmen. Hert Scholer hat

das Amt des Verwaltungschefs im Frühſjahr 1974 in einer überaus schwierigen

Situation Ubernommen und hat die zehlreſch anstehenden Aufgaben unter gros-

gem personlichen Einsatz an die Hand genommen. Im Namen von uns allen dan-

en wir Herrn Scholer bestens für alle Arbeſt im Dienste unserer Schulen. Wir

Münschen Herro Scholer viel Befriedigung und Erfolg in seſner neuden Stellunqg.

Als Nachfolger von Herrn Scholer haben die Verwaltungs- und Stiftunosräte beſ—

der Schulen Herro Hans Schweſzer zum neuen Verwaltungschef gewöhlt. Herr

Schweſzer wird sein Amt am T. Februer 1977 antreten, ist jedoch bereits seit einſ

gen Wochen an 122 Halbtagen bei unstatiqꝗ.

Sekretariat Konservatorium

Ende November 1976 ist Frau Edith Graeff aus dem Sekretariat des Konservato-

riums ausgetreten. Wir danken ihr für die bej uns geleſistete Arbeſt und wünschen

jhr alles Gute füt die Zukunft. Bis Ende Januar 1977 wird Fräulein HMosemarie

Boner aushiſfsweise auf unserm Sekretariet arbeſten. Mitte Februar wird sie von

Frauleſn Mar/ene Sondereꝗger abgelõſst werden, die anfanos Dezember 1976 vom

Ausschuss als 2. Sekretarin des Konservatoriums gewahlt wordenist.

Abmeldungen

Abmeldungen von Schulern, die auf Ende des Vintersemesters das Konservatorium

oder die Musſkakademle verlassen möchten, sind bis spaätestens Dienstag, den 16.

Marz schriftſich an die Direktion zu richten. Eine mündliche Mitteilung wird nicht

anerkannt. Als abgemeldet gelten alle Berufsschüler, die im laufenden Semester

ein Diplom erworben haben oder noch erwerben werden. Sie haben sich, sofern

sie beſ uns ihr Studium fortsetzen möchten, auf den Sekretariaten ned anzume-

den.  



eitfadenfür Studierende

Lehrdipſom, heifepruüfunq

Der normsole Abschluss der Instrumental-bzu. Gesangsausbildung besteht im

Lehrdiplom als erste Stufe, in der Béeſfeprüfunꝗq als zweite Stufe. lIn den ausge-

sprochenen Orchesterinstrumentalklassen wird häufiꝗg direkt auf die Reſfeprüfung

(S Orchesterdiplom) hin gearbeitet.

Um die Berufsaussichten künftiger Orchestermusiker zu verbessern, möchten wir

darauf hinweisen, dass die Mödlichkeſt besteht, das Beſfedipſom mit zusatzlichem

paãdagogischen Abschluss zu erwerben.

DpοM- und hHeſapitulationsprüfungen nach aſtem System

Wir machen alle Studierenden, die ihr Studium vor dem 1. 10. 1978 an unseren

Schulen begonnen haben, darsuf aufmerksam, dass ab Sommersemester 1977

alle Prüfungen grundsatz jch nach neuem Béeglement durchgeführt werden und

Prüfungen nach altem Sysſstem nur auf speézielles schriftliches Gesuch an den zu—

ständigen Abteilunosleſter hin bewitligt werden können.

Testato

Fehlende Testate in den Pflichtfächern können die Nichtzulassung zu den Schluss-

prüfungen zur Folge haben. Alfällige Dispensationen von einzelnen fFächern sind

durch den zuständigen Abteilunosleſter im Testatheft bestätigen zu lassen.

Leider musste auch in diesem Semester wieder festgesteltt werden, dass einzelne

Studierende gewisse Pflichtfächer überhaupt nicht besuchten oder unentschuldigt

haufiꝗq fehlten; dies betrifft ĩim spezellen die Chor⸗· und Orchesterproben.

Ab sofort iſst deshalb bei der Anmeldunq zur Rékapitulations- bzw. Diplomprü-

fung unaufgefordert das Testatheft abzugeben.

An der Musſkakademie bestand bis anhin kein Zwand, ein Testatheft zu führen.

Ab sofort gilt folgende BRegeluno: Für Schũler, die das 6. Semester noch nicht ab⸗

geschlossen haben, ist die Führung eines Testatheftes obligatorisch. Dieses kann

auf dem Sekretariat bezogen werden.
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Ausworts wohnhofte Studierende

m ßBahrmen unserer Mödlichkeſten versuchen wir den Stundenpſan der Gruppen-

und MAassenstunden so zd konpzentrieren, dass der Studierende mödlichst wenig

zoit durch zuischenstunden und wiederhoſtes Hin- und Herreisen verfiert.

Es jst aber grundsatzlich vicht möglich, auswärts wohnhaften Studierenden ein⸗

zelne Pflichtfacher zu érlassen. Hingegen können von Fall zu Fall sich aufdrän-

gende Verschiebungen von fFächern auf ein früheres oder späteres Semester be⸗

illigt werden.

Orchestoee

NMeue Tellnahmeregelunqe Um die bLeistunosfähigkeit des Orchesters zu heben

und dadurch die zuküunftigen Orchestermusſker besser fördern zu können, gilt ab

Sommersemester 1977 die folgende Bégelung: Der Orchesterbesuch ist erst ab

3 Studiensemester für alle Orchesterinſtrumentaliſten der Berufs und Hoch-

sSchuſe obligatorisch. Davon befreſt sind lediglich lnhaber eines Orchesterdiploms

(Beſfeprufunꝗq) und Studierende im Dipſomsemester. Falls in einem Fach zuviele

Orchesteranrter vorhanden sind, kKönnen die weniger fortgeschrittenen Studie—

renden erst spater ins Orchester aufgenommen werden:

In den Schlagzeug- und Bleserklassen wird die Orchesterteilnahme jedes Semester

(20. für jede Aufgabe) wie bisher durch die Hauptfachlehrer geregelt und zwar

s8o, dass mõglichst alle Studierenden vor hrem Abschluss Orchesterpraxis erhalten.

Programmuorschaus Im Januar und Februar wird das Orchester in einer Produk⸗

tlon des Opernstudios Zurich mitwirken. Es sind 4 Aufführungen der komischen

Oper ßita“ von Gaetano Donĩzetti in Affoltern, Albisrieden, Oerlikon, Herrli-

berꝗ, Neumũunster, Glattbruꝗgꝗo und Wollishofen vorgesehen.

Moſtere Repertolreproben, in denen wiederum Studierende der Hochschulabtei⸗

ung als Solisten mitwirken werden, folgen im März und im ersten Querta des

Sommersemesters. Im zusammenhanq mit einem Solistendiplom steht im Junein

Orchesterkonzert auf dem Programm.

Das zweſte Sommerquertal ist füt die Vorbereſtung eſnes geweinsamen Konzertes

des grossen Chors und des Orchesters reserviert, in dessen Mittelpunkt die Auf⸗

führung der C-Dur-Vesse von Béethoven stehen wird.



Chor

Die Chorausbildunꝗ gliedert sich in drei Stufen: Der Soſfeẽge-Chor ist wohrend der

beiden ersten Studiensemester für alle Studierenden der Berufsschulen obligato-

risch. In kleinen Chorgruppen wird einerseiſts dasVom-Blatt-Singen“ geübt und

damit der Gehörbildungsunterricht erganzt; anderseits dienen einnfache ſStimmbif—

dunꝗgsubungen zur Vorbereitunq für den grossen Chor.

m dritten Semester werden alle Studierenden, die nicht im Orchester eingeteilt

sind, zu einem grösseren Ensemble zusammengefasst.

Die Studierenden des vierten bis sechſten Semesters bilden den grossen Chor. Die—

ser gibt am 16. März mit Werken von Monteverdi, Palestrina, Adolf Brunner und

Belo Bartõb sein höchstes Konzert (genaue Angaben im Programmteéil).

Den Hauptfach⸗Sangern vorbehalten iſst der Madrigal/chor.

ProbenmTermine im Sommersemester

Orchester: Freſtaqg I3- 18 Ohr im grossen Konservatoriumsssal

SolfeᷣgeChõre Konservatorium: Montaꝗq 13-14 Ohr

SoſfegeChor Musſkakademie: wird spater bestimmt

Chororuppe 8. Semester: Montaꝗq 14- 16 VUhr im einen Konservatoriumsssa

Grosser Chor: Montaq 14- 16 Vhr im grossen Konsewatoriumssasl

Madrigalchor: kann erst ĩim Februar festgelegt werden

Wir bitten Lehrer und Studierende bei der Stundenplangestaltung darauf 20

achten, dass diese Zeſten freigehaſten werden. ProbeEntschulſdigungen infolge

anderer Unterrichtsstunden können in Zukunft nicht mehr akzeptiert werden.

OiSpensationen

Chor⸗· und Orchesterdispense Können nur in Ausnahméefslen erteiſt verden und

sind nur ein Semester güſtig. Entsprechende Gesuche für das Sommersemester sind

bis spatestens 16. Marz 1977 an die zustandigen Abteſlunosleſter zu richten.  
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Die padagoꝗgischen Facher sind für alle Lehrdiplomkandidaten, also auch für lnha-

ber eines nichtmusikalischen pädagogischen Diploms obligatorisch. Es liegt im

Ermessen des zuständigen Lehrers, entsprechend vorgebildete Studſerende für ein-

zelne Unterrichtsstunden zu dispensſeren.

Programmierter Gehorbiſdungskurs

Die Bibliotheken des Konservatoriums und der Musſkakademie Zürich besitzen

einen eigenen programmierten Gehörbildungslehrgang, der speziell für die Berufs-

Studierenden entwickelt wurde und an diese ausgeliehen wird. Er dient zur selb-

standigen Gehörsschulung und soll ergänzend zum konventionellen Cassenunter-

richt eingesetzt werden.

Bis jetzt sind folgende Teſlkurse vorhanden:

O, O22, M—4, 04, 02

Diese Kurse entsprechen im Schwierigkeitsgrad den identisch bezeichneten Klas-

sSenkursen und beinhalten die verschiedensten Gehörbildungsübungen,

m weſteren stehen Spezialbaãnderfũr

— rhythmisch metrisches Hören und

- funktional harmonisches Hören

zur Verfügunq.

Da selbstäandiges Arbeſten ohne Hilfe auf dem Géebiet der Gehörbildung recht

schwierig und nur auf gewissen Teilgebieten mödlich ist, set die Benützung dieses

Lehrhitfsmittels dringend empfohlen.

lnsſtrumentalſe Vehenfacher

Studierende, die im Sommersemeéstert ein nedes instrumentales Nebenfach als

Wahſfach belegen wollen, kKönnen sſich dafür bis spätestens 1. März auf den sSekre-

tariaten anmelden. Das erste instrumentale Nebenfach (für alle Nichtpienisten

und organisten: AMavier) ist im Pauschalschulgeld inbegriffen. Ein zweites, oder

ein auf 60 Minuten ausgedehntes erstes Nebenfach kann nur mit Zustimmung des

Hauptfachlehrers belegt werden und kostet Er. 200.- pro Semester.



VorsS

Der nachste Vorkurs (Vorbereſtung zur Aufnahmeprüfung der Berufsschulen für

das Wintersemester 1977/78) beginnt bereſts Mitte Februer:

Konservatorium einer Saal, jeweils am Dienstag 17549 Ohr Bené Armbruster)

erstmals: 22. Februor

Musſkakademie, jeweils am Montaꝗq 17-19 Vhr Kurt Böhm)

erstmals: 24. Februar

Die Kurskosten betragen Fr. 800.—.

Für das Sommersemester sind folgende Anhſfacher vorgesehen:

Berufsschuſe:

— Szenischer Opernkurs für Sanger Er 15.00- 17.00 VUhr Peter Rasky

ßudoſf Sauser

—- Neue Flötenmusſik, alle 14 Tage Ss 10.00- 12.00 Vhr Ursula Burkhard

nterpretationskurs)

— nterpretationskurs für C(avſer⸗ Sa 10.00- 12.00 Uhr Hans Schicker

duos; Literatur füt ACavier vier⸗

handig und für zwei laviere

A

- Orchesterleſtunq (l) En. 18.00- 15.00 Vhr Peter Wettstein

-Chorleſtunꝗ Mo 16.00-18.00 VOhr Karl Scheuber

— lbiedbedgleſtunꝗ Mi 16.002 17.00 Vhr/

Do 14.00-16.00 Uhr Urs Voeqelin

— mproisation individuelle Vereinbarunꝗq Boris Mersson

Eduard Huꝗ

— Bhythmikkurs (1)) Di 14.00- 15.00 Uhr BRené Armbruster

—Kontrapunkt ndividuelſe vereinbarung Theorielehrer
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UOndgleichschwebende Mo od. Di 16.00- 17.00 UVhr Urs Probst

Temperaturen (Stimmunqgen) (nur bis zu den Sommerferien)

und ihr Zusammenhang mit

der LUteratur

Uiturgik und Hymnologie (2) Fr 13.00-2 15.00 VUhr Markus Jenny

—Edtonie Mo/Do 16.30217.30 Vhr Ursuloa Schmidt

—V———

Einführung in die Harmonie- und Formenlehre

Theoriekurs für Erwachsene, jeweils Mittwoch 18 bis 20 Vhr im——

Bedinn: 27. April. Kursgeld: Er. 300.-

A(ursleſter: Rene Armbruster

An der Musſkakademie:

urse für Blasmusikleſter (Heinrich Menet)

Kurs für Chorleſter (Franz Pezzotti)

Anmeldunq auf den Sekretariaten

Schuſhauſskonzerte

Onsere Lehrer und Studierenden sind mit den folgenden Programmen in den

Schuſhauskonzerten der Stadt Zürich in dieset Saison vertreten:

Die Grossmũnsterorgel (Hans vVollenueider)

—Von der Kunstmusſß zur Sslonmusſk Gürg Fehr, Aarinette, Jürg Lieths,

——

— Musik für Bläsertrio (Gunhard Mattes, Oboe, Hans Heinrich Honegger, Klari-

hette, Michsel Arnold, Fagott)

Flöte und Gitarre — éinst und jetzt (Brigitte Kronjäger, Flöte, Dominique

Starck, Gitarre)



Beethoven lasst Cello und Alavier Zwiesprache haſten (Rolf Looser, Violon-
ceollo, Urs Voegelin, Aavier)

— Neue Musik und mprovisation (Walter Baer und ein Blechblesertrio)

— Tanze fün NMeavier zu vier Händen (Friedrich Reufer und Thedi Megmann,
Mavier)

—DDProgrammvorschläge von Leh-
rern und Studierenden für die nöchsten Schulhauscbonzerte entgegen (Programm⸗
konzeption im Frũhlino).

Ferien

Sportferien:

Montad, 7. Februar bis Samstaꝗq, 12. Februer 1977

Frühlingsferien:

Montaq, 4. April bis Samstaq, 28.April 1977

Einteilunq: Montaq, 26. April 17 Vhr

Schulbeginn: Dienstaꝗ, 26. April

Sommerferien:

Samstaq, 9. duli bis Samstaq, 18. August 1977

Herbstferien:

Montaq, 10. Oktober bis Samstaꝗ, 22 Oktobert 1977

Meihnachtsferien:

Donnerstaꝗ, 22. Dézember 1977 bis Mittwoch, 4. Jandar 1978

Aufnahmeprufunqen (füt alſe Berufsabteſſungen, ausgenommen ßhythmikse
minar und muslkalische Frũherz ſehung und Grundschulo)
Samstaq, 19. Februar 1977

Nachprufungen: Samstaꝗ, 5. Merz 1977
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Sprechstunden

ans UOrich Lehmann, Direktion und Abt. Musikhochschule

Aonservatorium:

Dienstag 11-212 Vhr

Donnerstag 11-2 12 Vhr

Musſkakademie:

Mittwoeh 08.30-2 10 Vhr

Voranmeldunꝗq auf den Sekretariaten)

peter Mettstein, Abt. Berufsschule Konservatorium

Dienstag 18.3014 VUOhr

Donnerstaꝗ 10-2 10.30 Vhr

Voranmeldunq auf dem Sekretariat erwunscht)

Meſtere Sprechstunden nach vVereinbarunqꝗ

Markus Muller, Abt. Berufsschule Musſkakademie

Donnerstao 17- 18 Ohr, sowie nach vVereinbarunꝗ

Erna Ronca, Abteilung Allgemeine Musſkschule

Konservatorium:

Mittwoch 17218 Ohr Zzimmer 41

Musſkakademie:

Montag 172-18 Ohr

Voranmeldunꝗ auf den Sekretarſaten erwunscht)

Maſter Baer, Abt. Schulmusik

Donnerstao 17218 Ohr, Neumearkt 28, 1. Stock, zimmen

(Voranmeldungq erwunscht)

Heidi fFrey, Rhythmikseminar: nach Vereinbarung

(Mittwoch und Freſtag O-1 Ohr über Tel. 01-32 67 07 érreichbar)

d



  

Apéro zum Semesterende füt Lehrer und Verweltungspersons— beijder Schulen:

Donnerstaq, 831. Marz 18.80 Uhr im Lehrerzimmer des Konservatoriums

NHedaktionsschluss I5. Märæ
Herzlichen Dank für hre tadellos geschriebenen Programme

Mitteilungen der O7—

Anstelle der bisherigen Generaversswmlung der OMZ finden in der Moche vom
17.-22. Jandar 1977 am Konsi, an der Akj und am ßRhythmikseminar verschſe⸗
dene Informatſonsveranstaltungen statt, an denen über Sachgeschafte und Kandi-

daten füũt den OMZ-Vorstand diskutiert werden soll.

In der darauffolgenden Woche (24.-29. Janudar) findet dann eine schriftliche Ab-
stimmunq mit aufgestellten Urnen statt.

Für alle Vo/sſSchlãge und Anregungen (brennende Sachfragen, Kandidaten) sind wir
sehr dankbar. Meldet Eure Wünsche beſ einem Mitglied des OMZzVorstandes an

(bis Mitte Januar). -Meſtere nformation folgt.

Für jene, die es noch nicht gemerkt haben: Ab sofort ist die KonsſLegi an der
UniMensa qũultiꝗ. Es kann dort das Essen für Er. 8.80 bezogen werden.
(Anmerkunꝗq Red.: Und die Aki-Ledi?)

Der OMZ-Vorstand dankt an dieser Stelle allſen Lehrern und Studenten, die sſch
für das Gelingen des Konsſfestes mit Dekorsationen und Produßtlonen tatkraftiꝗ
eingesetat haben. In besonderer Weise danken wir der Familſe Bernhard für jhre
vieſfaltige ideelle, organisatorische und praktische Hilfe, die die Vorbereſtungen
des Festes in entscheidendem Mass getragen hat.

Das Fest war ein überzeugender Beweis eines ſebendigen Konst. In diesem Sinne,
als Beitraꝗq zu einem lebendigen Konsdh, als erfolgreicher Versuch zur Uberwindunꝗ
vonKkonservenatmosphare“ verstehen wir auch die über das Fest hinausweisende
Umgestaltunꝗq der chemaligen “Orangerie“ insKonsikaf“. Mir éermuntern alle,
auch in den Zeſten zwischen den Konsifesten ldeen zu haben.

OMZ-Vorstand
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SeminarMusik und Gesellschaft

Das OMz-Seminar Musik und Geselschaft““ (om 11.-18. November), ein Bei⸗

traꝗ der Studenten zum 100jhrigen Jubilsum des Konsi Zürich, hat einem recht

grossen Bedurfnis verschiedener Musſkschaffender entsprochen und erzieſte be⸗

achtlichen Erfolg.

Nebst Tagesveranstaltungen im Konsſt wie: Béferate (M. Nyffeler), Morkshop

(Dr. G. Mayer), verschiedene Diskussſonen (mit Vertretern von Musiker⸗ nteressen⸗

verbänden und Gewerkschaft, mit den Studenten-AGs, etc.), Vokalinterpretes-

djonsſburs (B. Trexler), wurden auch eine Werkvorführung und Diskussion (L.

Nono, E. Rademacher) und zwei Konzerte (R. Trexler und D. Suverkrüpp — E.

Born) in der Roten Fabrikꝰ in Zusammenarbeit mit der Thearena geboten.

Vorbereſtungen begannen bereits im Frühling 76, nachdem die Studentenschaft

elnen Kredit bewilligt hatte. lm Sommer wurden dann in verschiedenen Arbeits⸗

gruppen einige Themen (Musikpadagodgik, Popmusik und Probleme des heutigen

Musiklebens, Luiꝗqi Nono, u.a.) als Denkanstösse und Diskussſonsgrundlagen er⸗

arbeſtet. ln einer Broschüre wurden Aufsatze dazu gedruckt. (Erhäoltlich bei der

OM7) Schon die Vertiefunꝗq in diess Themen weckte die ldee, solche Arbeit wei⸗

terzdführen. Dies wurde bestärkt durch das rege Iteresse der Kursteilnehmer aus

verschiedenen Regionen der Schweiz und einigen Zuschriften aus Deutschland und

Oesterreſch.

Mir werden darum die Arbeſt weiterführen, gemeinsam mit der OMB (Bern) und

verschiedenen Musikern und oteressſerten auch ausserhalb des Konsis. Eine erste

Versammlung wird am 24. Januer 1977, 20 Uhr am Konsi zH sſtattfinden. Bisheri⸗

ge Themen für mödliche Arbeitsgruppen sind:

Probleme des Konsi zH(Finanzen, Umbau, Lehrplan, eto.)

—Musikleben in z0

—Musikpadagoqik (ev. in Zusammenarbeit mit Primarlehrergruppe)

—Hans Werner Henze

Orgqanislerunꝗq der Musſkschaffenden (Gewerkschaft, Verbende)

Meſtere Vorschläge und aktive Teſlhahme werden erwartet, und win hoffen auf

breſtes lnteresse bei Musikern, Lehrern und Studenten und selbstuerstandlſch auch

Musikkonsumenten, seſ es an der Verssmmlung direkt oder durch Zuschrift an die

OMZ. So vere es mödlich, bereſts nachstes Jahr ein Seminar ahnlicher Art durch⸗

zuführen.

Für die ArbeitsgruppeMusik und Gesellschaft“

Edith Mũller
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Zum Konsifest

Nach vier Jahren wieder einmal ein Konsffest auf die Beine zu stelſen, und damſt
zuꝗleich das 100jhrige Jubiläaum unserer Schule z20 feſern, schien den meisten
Konserwvatoriſsten keine schlechte ldee zu sein So wurden am 20. Novermbef
Zzimmer und Ganode für (leſder nur!) eine Nacht in ein festliches Gewand gesteckt.

Unter der Hand einer kbleinen Gruppe von Studenten und einer wesentlich grös⸗
seren Gruppe von Lehrern entstand unter anderem eine gemũtlſche Ngendstil⸗
Meinstube, eine popige Discothek im kleinen Ssealt, eine Bierschwemme und in
der Orangerie, die eine Neugestaltunꝗq ohnehin nõtiꝗq hatte, eine hleine Cafeteris.

m grossen Sasal, der in einen ParkK verwandeſt wurde, eröffnete das Konsi-Orche—
ſter um 20.00 feſerſich das Fest, wobes Gerhard Meſer als galanter Stehgeiger das
Orchester dirigierte. Zzu jeder vollen Stunde fand im Pavillon des Parks eine Pro-
duktion statt. Leſder war nur knapp ein Viertel der Darbietungen von Konsistu-
denten selbst. In einer ersten Produktion rezſtierte Fradlein Heidi Pfister Konsſ⸗
Musſkgeschichtliches, anhhand einer Heinen Erzahlung. Darauf spieſten André
Desponds und Dieter Grollmann in genſeler Manſer Vvariationen über des Lijed
Roti Rõsl im Garte“. Ebenso kõstlich amũsant war die Parodſe der Lehrer
Armbruster und Lehmann, welche ein eigenes Opus für Cavier und Celſſo (Celli⸗
no) uraufführten. Unmittelbar danach traten zuebartige Bergler (Rolf Looser
und ßRuedi Leuthold) mit Sanne-Chutteli“, Pfeſfe, Handörgel und Löffel auf die
Buhne und tischten urchige, lüpfige Landlermusik auf.

Eine hohe Ehre für das Konsſ war die zwéete Uraufführung des Abends: die
10. Sinfonſe von Ludwio ven Wettstein, welche er tonméisterlich geschickt aus
Beethovens Sinfonien zussmmengeschnitten hatte. Die letzte Darbietung um Mit⸗
ternacht bot einen Dia⸗Streiſfzug durch Konsi⸗Alſtagliches musſkalisch untermalt
von unserem versierten Hofpſanisten Andre Desponds.

Bis in die Morgenfrũhe unterhieſt die Popazz Gruppe “PlaffPuddinꝗꝰ mit hren
angen im kleinen Saal die tanzbegeisterte Menge Der harte Cern der Festler
blieb bis 6 Uhr teils musſzierend teils jn Musse in der Bierschwemme, velche Hefr
Bernhard vor seinem Abwartsbureau eingerſchtet hatte

Abschljessend sei allen Heſfern, insbesondere Herra Bernhard, für hren Einsat⸗ ge·
dankt. Es bleibt zu hoffen, dass beſ den pachsten Fest-Vorbereſtungen mehr lnitis⸗
tiue von Seſten der Studenten ausgehen wird, de Plausch händ npamli schlussandl
allĩ a dem abvuachsligriche und glunghe Fascht gha...

VYvonne Nabholz
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VERANSTALTVNGEN

finden ohne spezielle Anꝗgabe im grossen Saal des Konservatoriumsstatt.

Eintritt frei

Konzertflũꝗel Steinuay Sons, Vertretunꝗq Huꝗ * Co.

und Pianohaus Jecklin, und Konzertflügel Vamaha,

Alleinvertretung Huꝗ 4 Co.

 

Mittwoch, 19. Januar 1977, 20. 16 UVhr

Mavierklasse Jürg von Vintschger

Ludwiꝗ van Beethoven (1770-2 1827)

2zyklische Aufführunꝗg der Kaviersonaten

5. Abend Sonate in G-Dur op. 31 M. 161801/02)

Allegro vivace

Adaqio grazioso

Rondo. AllegrettoAdagio-Presto Hans Brast

Sonate in dMoll op. 31Nr. 21801/02)

LargoAllegro

Adaqio

Allegretto Geéorges Martin

Sonate in Es-Dur op. 31Nr. 3(1801/02)

Allegro

Scherzo. Alleꝗgretto vivace

Menuetto. Moderato e grazioso

Presto con fuoco rmtraut BrastMazurkewitz

Sonate in C-Dur op. 58

(1803/04) Maldsteinsonate

Allegro con brio

Introduzione. Adagio moſto

Rondo. Alleꝗgretto moderato⸗

Prestiss: mo NMklaus Meyer

5



  

Montaꝗq, 24. Januar 1977, 20. 15 Ohr

Reifeprüfunꝗq der Hochſchule
Markus Lanꝗ, Violoncello (Masse Claude Starck)

Mitwirkend:

D. Kabalevsky

E. Schubert

F. Mendelssohn

16

Dorothea lsler, Cavier

Claudisa Wagqner, Violine

Sonate op. 71

Andante molto sostenuto

Allegretto

Allegro moſto

Sonate in a-Moll (Arpeggione)

Allegro moderato

Adaqio

Allegretto

—V—

Molto alleꝗro ed agitato

Andante con moto tranquillo

Scherzo

Finale

—
—
e



Samstaꝗq, 20. Januar 1977, 16 Uhr

AMrohgemeindehaus Zurich⸗Oerlikon, Baumackerstrasse 19

Violinklasse Paula Grilz

Einführung in Orchesterspiel, Kammermusik, Solospiel

M. Franck Festlicher Einzug Orchester

Die 4 heuen Schũler stellen sich vor:

J. Haydn aus dem

Streſchquartett op. 8 Nr. 2z in CDur:

Thema mit Variationen - Presto

A.Vivaldi aus dem

Konzert für Violine und Streicher in a-Moll,

. Satz: Alleꝗgro moderato

W.A. Mozart aus dem

Oboenquartett

2. Satz: Adagio

L.van Beethoven ausder

Sonate in EsDur op. 12 Nr. 3 für Violine und Alavien,

P. Satz: Alleꝗgro con spirſto

W.A. Mozart aus dem

onzert füt Cavier und Streſcher

nach Navſersonaten von Johann Christian Bach,

. Satz: Alleꝗro

Ch. de Bériot Scène de Ballet

für Violine und KCavier

Leopold Mozart Schlittenfahrt (Orchester)

ntrada — Schlittenfahrt —

Die vor Kalte zitternde junge Dame —

Des Bolles Anfanꝗ: Menuett - Kehraus Rondo —

Schlittenfahrt

7



Dienstaꝗ, I. Februar 1977, 20. 16 Uhr, Kirche Enge

Orgelkcdlasse Erich Vollenuyder

.S. Bach

J. G. Walther

D. Buxtehude

8R. Schumann

M. BReqger

—18

Präaludium und Fuge

jn D-Dur

Allabreve in D-Dur

——

in CDur

Praludium und Fuge

jn D-Dur

Praludium und Fuge

in e-Moll

Fuge Nr.

uüber BA-C-·H

Fantasie über den

Choral Ein feste Burꝗꝰ

Heini Mãtzener

Elsbeth Welti

peter Hegetschweiler

peter Baumann

Mario Grũniger

Elisabeth Hõörler

Christian Meldau



Mittwoch, 2. Februar 1977 im grossen Saal des Konsewatoriums

õffentliche Ausscheidungen für die Studienpreise des

Konservatoriums

10.00-2 10.30 Ohr Studienpreis der Landoſt-Stiftunq für Havier

4.00-2 14.30 Uhr Moeckertpreis für Violine

14.45- 15.00VUhr Hécqarprois für Norinette

Das AConzenrt der Preistrãger findet statt am Montaꝗq, 21. Februar 1977, 20. 168 Ohr.
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Mittwoch, 2. Februar 1977, 17 Obr

lavierklasse Heidi Eckinger

Diller⸗·Quaſle

D. G. Türk

W.A. Mozart

J. Haydn

LCV. Beethoven

D. Kaboaleusky

8.Bach

. Ibert

C.V. Béeethoven

WV.A. Mozart

D. Scoarlatti

.. Bach

E. Satie

B. Bartok

M. Beger

C. Debussy

B. Boartok

20

Mage

Morgenlied

Das Rondo im NMeſinen

2 Menuette

Tõonze

Romanze

Marchen

Dramatisches Fragment

Alter Tanz

Novelette

Moarsch

Polonaise

2 wentſonen Nr. Aund Nr.s

Ca promenade en traſheau

La machine à coudre

Ladieu

Sonate in G, op. 40 Nr. 1

Sonate in F·Dur

Sonata in dMoll

Aus dem Wohſtemperſierten Aavſer:
Praludium und Fuge in D-Dur

Sonatine Bureaucratique

ßumanische Volksſtanze

3 Humoresken

Arabesque Nr.

Allegro Barbaro

 



 

Mittwoch, 2. Februar 1977, 20. 16 Uhr, im Grossen Saal des Monservatoriums

Mavierklasse Jürꝗ von Vintschger

Cudwiꝗq van Beethoven (1770-1827)

2klische Aufführunꝗ der Caviersonaten

6. Abend Sonate in ·Dur op. 4 (1804)

n Tempo d'un Menuetto

Allegretto Jörg Perron

Sonate in fMoll op. 57 (1804/08)

Appassionata

Allegro assai

Andante con moto

Alegro ma non troppo-Presto Jiri Koukl

Sonate in FisDur op. 78(1800)

Adaqio cantabile⸗Allegro ma non

troppo
Allegro vivace ßichard Hafner

Sonate in GDur op. 79 (1800)

Sonatine

Presto alla tedesca

Andoante

Vivace ßisch Biert

Sonate in EsDur op. 8la

(1800/10) “Les Adieux“

Das Lebevohl. AdagioAllegro

Abwesenheit. Andante espressivo

Das Medersehen.

Vivacissamamente-Poco andante Martin aeckle

21



Donnerstaꝗ, 3. Februar 1977, 20. 18 Uhr, Grossmũnster

Konzertdiplom
Dora Kunæ, Orgel ( Masse Hans Vollenweider)

J. s8. Bach Praludium und Fuge G-Dur

BVVSBSO

.s. Bach Allein Gott in der Höh sei Ehr

BVV 664

An Wasserflüssen Babylons

G. Frescobaldi Capriccio sopra la Girolmeta

O. Messiaen Dieu parmi nous

H. Kaminski Toccata ũber den Choral

Mie schõn leuchtet der Morgensternꝰ

M. Beger Fantasie und Fuge dMoll op. 18356

2



Freitaꝗq, 4. Februar 1977, 20. 18 Uhr, Kirche Enqge

Orgelklasse Erich Vollenwyder

.5. Bach Toccata und Fuge

in FDur

D. Buxtehude Prõludium und fFuge

in gMoll

.. Bach Präludium und Fuge

in C-Dur BV 547

M. Dupré Praludium und Fuge

jn gMoll

H. Haller Fantasje in D

Untroduktion —- Chorsal —

—

Ch. M. Widor Sinfonie Nr. G in

9Moll, 1. Satz

Beat Fritschi

Elvira Auqustoni

Anna-Requla Guhl

Markus Braun

Kathrin Augustiny

Felix Gubser

23



Mittwoch, 16. Februar 1977, 2046 Ohr

Mavierklasse Jüũrg von Vintschger

Cudwiꝗq van Beethoven (17702 1827):

zyklische Aufführung der Maviersonsaten

7. Abend

Sonate in e-Moll op. 90 (1814)

Mit Lebhaftigkeit und durchaus

mit Empfindung und Ausdruck

Nicht zu geschwind und sehr

sinꝗbar vorzutragen Ursula Ehrensperger

Sonate in A-Dur op. 101 (1816)

Etwas lebhaft und mit der innigsten

Empfindunꝗ

Lebhaft. Marschmaãssiꝗ

Langsam und sehnsuchtvoll

Geschwinde, doch nicht zu sehr

und mit Entschlossenheit Jiri Koukl

Sonate in BDur ſop. 106 (1817/18)

Sonate fũür das Hammerklavier“

Allegro

Scherzo. Assaj vivace-Presto

Adaqio sostenuto

LarꝗgoAlegro risoluto Niklaus Mever

 24



Montaq, 21. Februar 1977, 20. 18 Ohr

Konsi⸗Konzert

Konzert mit den Preistrãgern der Landolt:Stiftunq,
des Koeckert- und des Hegarpreises

25



Donnerstaꝗ, 24. Februar 1977, 20. 18 UVhr

Reifeprüfung der Hochschule
Christoph Wartenweiler,Ooboe (lasse Peter Fuchs)

Mitwirkend:

A. Vwaldi

C. Saint-Saẽns

M. Seiber

W.A. Mozart

 
26 

Nelly Trüb, vVioline

Annemorie Reber, Bratsche

Matthias Burri, Cello

Laurenz Custer, avier

Sonate in c-Moll

Adaqio - Allegro - Andante - Allegro

Sonate pour Hautbois et Piano op. 166

Andantino —- Allegretto - Molto allegro

mprovisation (1957)

Quartett in æDur V. 370

Allegro - Adaqio - Rondeau (Alleꝗqro)



Samstaꝗq, 26. Februar 1977, 168 Vhr

Mavierklasse Urs Vögelin

.s. Bach Praludium und Fuge D-Dur Vvonne Nabholz

(aus dem wohltemperierten

AMavier Bd ll)

D. Schostakowitsch Drei Phantastische Tänze Margrit Gerber

ß. Schumann Minderszenen op. 16 Doris Roost

ß. Schumann Novelette op. 21 Judith Meier

J. Brahms aus der Beat Fritschi

Sonate C-Dur op. h,

. Satz

J. Brohms ntermezzo E-Dur, op. 116, Nr. 4 Reto Stocker

Rhapsodie h-VUoll, op. 79, Nr.—

G. Fauré Nocturne Des-Dur op. 68 Ursula Schmucki

C. Debussy Drei Préludes Heidi Steingruber

aus dem ersten Band

A. Scriabine Sonate Nr. 4, op. 80 Thomas Wachter

W.A. Mozart aus dem LUselotte Juon

AMnzert C-Dur KV. 467,

. Satz

27



    

Samstaꝗq, 26. Februar 1977, 17 VOhr

—

.. Bach

J. Brahms

x. Chopin

W.A. Mozart

G. Gershwin

J. Brahms

28

Mavierkonzert A-Dur

ntermez2z0 op. 118

Nr. 2 A-Dur

Polonaise op. 40 Nr. IA-Dur

Etude op. 10 Nr. 12 6Moll

Malzer op. 70 MN.. 2 As-Dur

mpromptu op. 66 cis-Mol

AMavierkonzert KVBOS

B.Dur

3 Préludes

Variatſonen op.ꝰ

uber ein Thema von Schumann

Mariella Bufini

Hanspeter Beimanno

Markus Kuhnis

Beoa Schnider

Jakob Strebi

Herbert Baumann



Mittwoch, 2. März 1977, 20. 15 Vbr

—

Cudwiꝗq van Beethoven (1770- 1827):

2zyklische Aufführung der Klaviersonaten

8. Abend

Sonate in E⸗Dur op. 100 (1820)

Vivace, ma non troppoAdaqio

espressivo

Prestissi mo

Gesandqvoll, mit innigster

Empfindunꝗ SunꝗPsiung Kuo

Sonate in As-Dur op. 110 1821)

Moderato cantabile molto espressivo

Allegro moſto

Adaqio ma non troppo-Fuqa.

Allegro ma non troppo Dario Mũller

Sonate in c-Moll op. 111 (1821/22)

MaestosoAllegro con brio ed

appassonato

Arietta. Adagio moſto,

semplice e cantabile Geéorges Martin

20



Samstaq, 5. Marz 1977, 17 Uhr

Flõtenkdlasse Jean Poulain

A. Rousseo

C. Debussy

A. Honeqger

.. Bach

WV.A. Mozart

C. Fronck

 30

Joueurs de fidte

Pan — Tityre — krishnoa —

M.de la Péſaudie

Syrinx pour flote seule

Danse de la chevre

pour flote seule

—

Allemande - Corrente —

Sarabande - Bourrée andlaise

AMonzert Nr. 2 in D-Dur

—

Andante man non troppo —

Alleꝗgro aperto

Sonate in A-Dur

Allegro ben moderato —-

Allegro - Rezitativo/Fantasio ⸗-

Allegretto poco mosso

pPhilipp Bachofner

Marcel Schuler

Hans ßöllin

Ursula Schab

Eva Toeller

Dorothea lsSler

Marvin Kreiert

Alicis Conrad

 



 

Dienstaꝗ, 8. Marz 1977, 20. 18 Ohr

Konsi⸗Konzert

Austausſschkonzert mit dem

Conservatoire national supérieur de musique et d'art dramatique Paris

31



—D

Blockflöten- und Ensembleklasse Ruth Walser

Cembaloklasse Martha Gmũunder

Mitwirkend: Dorothee Aeschbacher, Sopran

Paul Adler, Gambe

J. Barbirau 8conlief Ensemble

Graccuuly

G. Dufay 3 Chansons

Vergine bella

Adiedu mamour

Bon jour, bon mois

Basses Danses des 15. und 16. Jahrhunderts  Tanz: Erika Schneſter

P. Philidor Suĩte in g-Moll rene Züst

für Altblockflöte und Bo. Lea Bodmer

J. Duphby Allemande, Courante Hansruedi Binz

La Boucon

Ch. Dieupart Suĩte in Dur Hanspeter Schor

Ouverture, Allemande, Lea Bodmoer

Courante, Gavotte,

Menuet, Gigue

Mr. Naudot Konzert in G·Dur Margrit Gerber

Ensemble: Pius Bessire, Lea Bodmer, Marꝗgrit Gerber, Helen Heuscher,

Bernhard Spörri, Hanspeter Schar, lrene Züst

nstrumente: Renaissanceblockflõöten, Laute, Kummhörner, Duzian 



Donnerstaꝗ, 10. März 1977, 20. 168 UOhr

Reifeprüfung der Hochschule

Geéorges Martin, Cavier (Classe Jürg von Vintschger)

Merke von Bach, Wettstein, Holliger und Brahms

Samstaq, 12. Marz 1977, 18 UVhr

Cello-· und Kammermusißſcklasse Rolf Looser
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Samstaꝗq, 12. Marz 1977, 17.00 Vhr

—

J. Haydn

W.A. Mozart

M. Reger

ß. Schumann

M. BRavel—

J. Alain

C. Debussy

34

Sonate Nr. 34 6-Moll Daniel Steinauer

2. Satz: Adaqio

3. Satz: Moſto vivoace

AMavierkonzert C-DurV 415 Barbara Buchet

2. Satz: Andante

Sonatine op. 89 Nr. I 6Moll ßuth Schuhmacher

. Satz: Allegro moderato

e con espressſone

Novelette op. 21 Nr. Toni Grimaldi

Ma mere l Oye Brigitte Raz

Pavane de la Bolle au bois Claire Baumgarther

dormant

petit Poucet

LCLaĩideronnette, lmpératrice

des Paꝗgodes

Les entretiens de la Belle

et de la Bẽte

Le jardin fserique

Ecce Ancilla Domini. .. Margrit Valchli

Lumière qui tombe dſun

vasistas

Thèmovaris

Aus “Estampeés?““: Stephan Bader

La Soirée dans Grenade

Jardins sous la Pluſe

 

 



Mittwoch, 16. Marz 1977, 20. 1IS8 UVhr

Chor-Cammermusik·Konzert

C. Monteverdo

G. de Palestrina

A. Brunner

Bels Bartõb

F. Danzi

xfFarkas

Ausfuhrende:

Madrigal ausLamentatio dArianna

Leſtunꝗq: Christian Friedli

(Chorleſterseminar A. Charlet)

O crux ave

Leſtunꝗ: Luzius Hassler

(Chorleſterseminar A. Charlet)

Vier Chorlieder nach alten Texten

Leſtunq: Luzius Hassler

Vier slovakische Volksliederꝰ

Leſtunqꝛ Christſan Friedli

Quintett B-Dur op. 56 Nr.

(Allegretto · Andante con moto —-

Menuett ⸗Alegro)

Aſte ungarische Tanze“

Hans Wolfganꝗg Schneider Flõte

Anne Linder Oboe

Heini Mãtzener Marinette

MoujVamaquchi Horn

Michael Arnold Fagott

(Nammernusikklasse A. Raoult)
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Samstaq, 19. März 1977, 18 Ohr

Lied- und Kammermusilßceklasse Urs Vögelin

M. Bavel

A. BRousse

AV. Webern

E. Schubenrt

ß. Schumann

. Wolf

A. Honegger

J. Brahms

36

Chansons populaĩres Grèques

Aoueurs de fldte

George-Lieder op.4

2zWelLeder

Phantasſestucke op. 78

für ACarinette und Aavier

Aus dem ltalienischen

Liederbuch

Sonatihe für Alarinette

und Mavier

2zigeunerlieder

Claudis lvstepf

Heidi Steingruber

Alfred BRutz

Nlasse Ursula Burkhard)

Beat Fritschi

Malter Meier

(Nasse Sylvio Gahviller)

Ursula Schmucki

Roland Guéneux

(Nasse Heinz Hofer)

Judith Meſern

Felix Lanz

Masse A(MCurt Huber)

Uselotte Juon

Danſel Schneider

NMasse Heinz Hofer)

Roland Guéneux

Marisa Walpen

AMasse Hans Som)

Jurgq Behler

 



Samstaꝗq, 19. Marz 1977, 17 UOhr

Mavierkclasse Margrit Bachmann

.8. Bach

M. Beger

J. Brahms

A Schõonberꝗ

x.Chopin

C. v. Beethoven

Toccata D-Du BV I2

ausTräume am Kamin?“

0p. 148

Larghetto · Con moto -

poco vivace -

Allegretto grazioso —

Aqitoato - Vivace (Etũude)

Balladen op. I0o Nr. Iund 2

Andante — Allegro - Tempo]

Andante — Alleꝗgro non troppo —

Andante

6 Ceine Cavierstucke op. 19

Leſcht, zart - Langsam—

Sehr langsam ⸗ Rasch, aber

leicht — Etwas rasch —

Sehr langsam

Ballade f-Moll op. 62

Rondo G-Dur op. 61Nr. 2

Sonate fMoll op. 87

Alleꝗgro assai ⸗

Andante con moto —

Allegro ma hon troppo

Marianne Koch

Barbara Marti

Lotti ßuf

Gudrun Gaeqgauf

Martin Jager

Susanne Andermatt

Allan Witztum
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Donnerstaꝗ, 24. Marz 1977, 20. 18 Vhr

Reifeprüfunꝗg der Hochsſchule
Thedi Weꝗgmann, Alavier (asse Hans Schicker)

Mitwirkend: Dieter Flury, Flöte

Bß. Blum Variationen ũber dreĩ lntervalle

(None, Septime, Prim)

für Flöte und A(avier 1976

(Uraufführung)

GBach partita BDur

Praeludium

Allemande

Corrente

Sarabande

Menuet hbund l!

GSiga

M. Moussorꝗsky Bilder einer Ausstellungꝗ

Promenade

GSnomus

Promenadeo

Das alte Schloss

Promenade

DieTuilerien (Splelende Ander)

Bydlo

Promenade

Ballett der Kuchlein in ihren Eierschalen

Samuel Goldenberꝗq und Schmuvyle

Der Marktplatz von Limoges

Catacombae

Con mortuis in lingqua mortusa

Die Hũtte der Baba Vaqoa

Das grosse Tor von Kiew
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Montaꝗ, 28. Marz 1977, 20. 16 UVhr

Hochschulrezital

Mavierklasse Sava Savoff

xF.Schubert Sonate B-Dur, DVO60

Moſto moderato

Andante sostenuto

Scherzo: Alleꝗgro vivace con

delicatezza

Allegro, ma nhon troppo

x.Chopin Ballade fMoll, op. 652

M. Mussorꝗsky Bilder einer Ausstellunꝗ

Promenade

Gnhomus

Promenade

vecchio castello

pPromenade

Die Tuilerien

Bydlo

promenade

Ballett der hoch nicht aus⸗

geschlüpften Kuchlein

Samuel Goldenberꝗq und

Schmuvle

Promenade

Der Marktplatz von Limoges

Catacombae

Con mortuis in linqua mortus

Die Hutte der Baba Vaqa

Das grosse Tor von Kiev⸗

Dieter Grollmann

André Desponds

André Desponds

89



 

Mittwoch, 30. März, 17 Uhr

Viola- und Violinklasse Ottavio Corti

Externe Konzerte im grossen Saal des Konservatoriums

Jeweils Donnerstaꝗ, den 3., 10., 17. und 24. März, 18 Uhr Feſerabendkonzerte

der Schweizerischen Bankgeseollschaft

28. Januar Kammerorchester Mannedorf⸗Kusnacht

28. März Konzertgesellschaft

27. März Orchesterverein Zurich
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Volſkcſsabstimmunqen ũber die beiden Zürcher Musikſchulen

m Moment wird an den vVortragsübungen unter diesem Titel ein Flugblatt verteiſt,

dessen lhhaltt wir Ihyen bekanntgeben:

Liebe Konzertbesuchenh

Vorsaussichtlich am 28. September 1977 finden zwWes vVolksabsſtimmungen statt,

die für die Musſkakademie sowvie das Konservatorium von sehr grosser Bedeutunq

sind.

Die stete Entwicklung der beiden Instſtute hat dazu geführt, dass die benötigten

Subventionen, weſche wir von Kanton und Stadt Zürich je zur Hölfte erhaltten,

nicht mehr im Kompetenzbereſch von Kantons-bzw. Gemeinderat liegen. Des-

halb haben beſjde Schulen ein Gesuch an BRégierungs- und Stadtrat eingereſcht, die

jahrlſchen Beſträge zu erhöhen. Ober diese Erhöhungen, ſſeber Konzertbesucher,

werden Sie nun vermutlich an diesem 25. September 1977 2u befinden haben.

Der Ausganꝗ dieser Abſtimmungenist für die Musikakademie und für das Konser-

vatorium von existenzieller Bedeutung. Stehen doch etliche Arbeitsplatze unserer

Lehrerschaft und eſn vermindertes Angebot an Musſkunterricht auf dem Spiel.



  

Dürfen wir Sie deshalb bitten,

dem erhöhten Beſtrag des Kantons Zürich zun Deckung des Defſzites von Kon-

sServatorium und Musikhochſchule zuzuſstimmen,

dem erhönten Beſtraꝗq der Stadt Zürich zur Deckung des Defizites der Musſk-

akademje zuzustimmen (nur für Stimmbũürger der Stadt Zurich),

hren Bekanntenkreis auf diess Abstimmungen aufmerksam zu machen,

Wenn Sie in irgend einer Form bei der Abstimmungskampaghe mithetfen woß—

len, dies einem unserer Sekretariate schriftlich mitzuteilen.

Dass die Abstimmungswerbung Geld kostet, brauchen wir hhnen kaum zu sagen.

Darum haben wir uns erlaubt, am Ausgang eine Sammelbüchse aufzustellen. Ur

danken für ſeden Beitraꝗ gane heræſich

Mir würden uns freuen, wenn wir Sie bald wieder einmal hier im sssl begrüssen

durften und verbleiben mit freundlichen Grũüssen

—

MOSIKRAKADEMIE

Die Laqe Ist tatsãchſich ernſt, und wir bitten die Lehrerschaft und Studenten,

sowvie alle interessſerten Kreise um Beachtunꝗq folgender Punkte:

J

Lesen Sie die Anschlagbretter in Konsi und Aki und verfolgen sie den Ab-—

stimmunoskampf.

elfen Sie mit! Melden Sie sich Spontan, wenn Sie angefragt werden oder stel-

en Sie sich freiwillig zur Verfügung. Die Namen der “Erismann-Kommission'“

finden Sie am Informationsbrett. Nehmen Sie Kontakt auf!

Suchen Sie ldeen! Notieren Sie diese und werfen Sie den Zettel in die dafür ge—

schaffenen Briefkãsten.

Die Schulleſtunꝗ



Ahbstimmunqusvorbereitungen

Die Abſstimmunosvorbereſtungen sind bereits intensſv angelaufen. Die folgende

Organisationsstruktur wurde festgeleꝗt:

  

Behõrden beitungꝗ Finanzbeschaffund

Koordination

Arbeits⸗

ausschuss

— —
Veransta⸗ KMontakte nformation Lehrerschaft

tungen u. Werbung Stud. Ehemaliqe

  

   

 

  

 

   
   

        
   

  
Abst.

Momitees   

ln beiden Schulen ist eine formationswend für die Abstimmungskampagne

reserviert. Dort möchten wir laufend über Projekte und Kontaktpersonen zu den

einzelnen Arbeitsgruppen orientieren. Die Grundgedanken der Absſstimmungs-

kampagne wurden durch Herro Peter Felix, unseren Werbeberater, wie folgt zu—

sammengefasst:

Bei den Anhängern ernsthafter Musſk und kultureller Bildung kann ohne vie!

Muhe mit der Zustimmung zur Vorlage gerechnet werden. Einige entsppechende

Aufrufe in der Tagespresse und die vorgeschenen musſkalischen vVeranstattungen

duürften zusammen wit den Programmbeſflagen für Konzert- und Opernbesucher

genugend Motivatſon bieten, so dass für dieses Zielgruppe vur winimalste finan-

zielle Mittel einzusetzen sind.



Ganz anders liegen die Dinge bei jener überwäaltigenden Mehrheit, für die Bedgrif⸗

fo wie Musſkwissenschaft, Konzert, Cello oder eben Konservatorium zu einem

gcheinbar eliſtaren, hnen fremden Béreſch gehören, auf den mit Skepsis oder gar

Abwehr reagiert wird. Hier muss der Hebel angesetzt werden, und auf diese über·

wiegende zielgruppe muss die Taktik der Kampaqne ausgerichtet sein.

Um diese Zielgruppe mit Aussicht auf Erfolg anzusprechen, gibt es unseres Er-

achtens nur eine einzige Mödlichkeſt: die beſden Musſkschulen sind mit allen zuf

Verfügung stehenden Mitteln zu populerisſeren — eine Aufgobe, die sich wohl

weſt über den Absſtimmunostaꝗ hinaus stellen wird.

Für unsere Kampaqne heisst dies konkret, dass es vicht um Beitröge an hochste—

hende Musikinstitute gehen soll, sondern um die Musik schlechthin. Um Musik in

allen ihren Arten und Formen — also auch um populäöre — denn zu irgend einer

Art von Musik hat ja jeder Mensch eine Bezſehung. Und gerade bei dieser indi—

viduellen Musſſbezſehung kann er angesprochen werden, etue nach dem Motto

Moas are das Leben ohne Musikꝰ“

Dieses Motto soll vorlaufiꝗ eine Art Arbeſtstitel sein, keinesfalls bereſts der endou-

tige Slogan. Es soll einstweilen lediglich zeigen, dass wir den Bedgriff Musiks0

verwenden möchten, dass jedermann das hineinprojizieren kann, was ihm bekannt

jst und individuell zusagt.

Sofern dieser Grundsatz Zustimmund findet, wird die weitere detailtierte Bearbeſ—

tunꝗq zeigen, wie und mit welchen textlichen und grafischen Mitteln er durchzu—

führen ist.“

Die Gruppe Veranstaſtungenꝰ bearbeſtet die folgenden Aktions-Projekte:

Einsatz von Musikensembles verschiedenster Besetzung (2. B. Big Band, Volks-

musikgruppe, prominente Lehrer, Alphorn, Mundharmonika, Studierende,

Drehorgel, Blasmusſken, Formationen des Tonhalle-Orchesters, Pop-Gruppen)

in Veranstaltungen von Vereinen, Partelen, Schulen und Aktionen in Grossbe-

trieben, fFabriken eto.

SsSpezielle Aktionen uber verschiedene grosse Musikinstitutionendugendmusik-

schulen, Blasmusſkvereine, Chorwereine)

SEinsatz von Volkſtanzgruppen des Rhythmikseminars

-rTonbildschad über Konsi und Aki

MonsAki-Marsch für verschiedene Blasmusſkbesetzungen

—Abi-Konsi-Lied in verschiedenen Fassungen (Gospel-Chor, gewöhnlicher Volks-

chor, promnente Ppop-Formationen)

 



Musikoclowun, Zauberen

age der offenen Tur mit vielen Spezialveranstalſtungen (28./26. Audqust)

Abktlionswoche 19. -24. September im ganzen Kanton

Von entscheidender Bededtunꝗq füt die massve Wirkung der einzelnen Projekte

jst das geschichte und phantasſevolle vVorgehen der Orts-Kontaktpersonen, die

uber das ganze Kantonsqgebiet verteiſt sind. Wir sind auf die Mithiffe a/er Lehrer,

Studenten und Schuler angewiesen!

Verwaltungs⸗· und Stiftungsrat

Musikakademie - Wechsel im Prãsidium

Auf das Frühjahr 1977 tritt Hert Dr. Alois Stadlin als Präsſdent und Mitglied des

Stiftungsrates der Musſkakademie zuruck. Der Stiftungsrat hat in seſner Sitzung

vom 24. Fébrusr 1977 Herro Dr. Bobert Meyer als Mitglied des Stiftungsrates und

zuꝙ9leſch zum Nachfolger von Dr. Stadlin im Prösſdium gewehſt.

Hert Dr. Stadlin trat im Jahre 1950 in den Stiftungsrat der Musſkakademie eſn.

Am 16. April 1971 Mrde er als Nachfolger von Herrn Ernst Tobler zum Präsiden-

ten bestellt. ln seine Prasidialzeſt falſt die Ablehnunꝗq der von den beſden Musik-

nstſtuten angestrebten Fusſon durch die kantonslen und die stadtzürcherischen

Stimmbeérechtigten am 8. Dezember 1974. Bekanntlich hatten die Stimmberech—

tigten der Stadt Zürich am 26. April 1970 dem wünschbaren Beitrag an ein fusio-

nertes Institut zugestimmt, der kKantonale Souverän aber am 7. duni 1970 die

Fuslon abgelehnt. Es wor deshalb eine zweite Absſtimmung nötig geworden, die,

MWie erwaähnt, am 8. Dezember 1974 leſder ein gegatives Ergebnis zeitigte, Nach

dem Scheſtern der Fusſonsbestrebungen schloss die Stiftung Konservatorium und

Musſſhochschule Zürich mit der Musſkakademie Zürich am 26. September 19768

einen Vertrag ab, durch weſchen zahlreiche mit der Fusſon ins Auge gefasste Ziele

Wenigstens auf vertradlicher Basis gesſchert werden; da der Vertraꝗ teſſweise eine

Abanderunq der Stiftungsurkunden darsteltt, musste er von den Aufsſchtsbehör-

den — dem Bégierungsrat und dem Stadtrat von Zürich — genehmigt werden. Er

stelſt heute die rechtliche Grundlage dafür dar, dass die beſden Musſſkeschulen einen

gemeinsamen Direktor und einen geweinsamen vVerwaltungschef besſtzen und die

Sitzungen der beſden Stiftungsräte in der Begel gemeinsam durchgeführt werden.,



 

Die Prasidialzeſt von Dr. Stadlin iſst durch die geschilderte bewegte Geschichte der

beſden Musſkschulen gekennzeichnet. ln seine Amtszeit fallen auch der ßucktritt

von Herro Direktor, Bertschinger und die Ablösung von Herrn Direktor Savoff

durch Herro Direktor Lehmann, Dr. Stadlin präsſdierte mit viel Geschick die

Mahlkommission, die sich mit der Nochfolge von Herro Savoff zu befassen hatte.

Seine onpziliante Art érleichterte sehr stark die Zusammenarbeſt von Konserve-

torium und Musſſbakademie; es war für alle Mitglieder der beiden Stiftungsröte je—

weils ein Verghuügen zu sehen, wie die beiden Präsſdenten, Hert Gremlich und Herr

Dr Stadlin, sſch gut verstanden und die Leitung der Sitzungen teſtten. Ein ver⸗

trag nũtzt nichts, wenn sein Vollzug nicht gefördert und erleſchtert wird. Hert De.

Stadlin hat dies in reſchem Masse getan, und dafür set ihm der herzfichſste Dank

ausgesprochen. Sein BRũucktritt ist die Folge seiner Mahl als Bektor der Handels-

schule des Kaufmannischen vVereins. Wir wünschen ihm für seine verantwortungs-

volle Aufgabe viel Kraft und — wes jeweils auch nötig ist — viel Gluck.

Der neue Preösident, Herr Dr. Robert Meyer, durchlief das humanistische Gymne—

Sium und schloss sein Rechtsstudium an der Unversſtät Zürich im Jahre 1948 mit

einer Dissertation über Die Gerichtsorganisation im Kanton AppenzellAusserrho-

den seſt 1815“ 46. 1947 érhieſt er das Anwaltspatent. Nach einer Tätigkeſt als

Substitut am Bezirksgericht Zürſch und als Obergerichtssekretär war Dr. Meyer

von 1067 bis 1973 Obergerichtsschreiber. Seſther ist er Mitglied des Obergerichts,

heute dem Handelsgericht zugeteilt. Seit 1966 gehört Dr. Meyer dem Gemeinde⸗

rat der Stadt Zürich an. Seine ausgewogene Art wird die Fortsetzung der erfredli—

chen Zusamméenarbeſt der beſden Musſkinstiſtute gewehrleisten, Wir freuen uns auf

seine Mitwirkunq.

AMonrad Keller

Neue Schulordnunꝗ für die Berufs- und Hochschule

Nach der Verabschiedung der Schulordnunq für die Algemeine Musikschule haben

die Stiftungsräte beider Schulen nun auch die Schulordhung der Berufs- und

Hochschule genehmiꝗgt. Die nede Schulordnung kann ébenfalls auf Beginn des

Sommersemeésters 1977 in Kraeft gesetzt werden. Da die Ausschüsse nach den Früh-

jahrsferien noch einige Differenzen zu bereinigen und das Dokument redaktionell

zu ũberarbeiten haben, kKann die Schulordnung vorläufig noch nicht gedruckt ab—

gegeben werden.



Als wesentlichsſste Veräönderundg zur bisherigen Praxis ist die Lekt,——ν—ναν zα er-—

MWähnen: Die bis anhin 60 bzw. 30 Minuten dauernden Lektionen werden auf 50

62W. 28 Minuten verkürzt. Wie an der Allgemeinen Abteſſlung hat der Lehrer der

Berufs- und Hochschule damit ein Anrecht auf (bezahtte) Pause. Wir weisen Sie

jedoch darauf hin, dass den Seminaristen und den Absolventen der ME auch

kũünftig die volle Lektionsdauer (ohne Pause) zusteht.

Ahteilungsleiter des Rythmikseminars

Die Stiftungsräte beſder Schulen haben Herro Hené Armbruster einstimmig zum

ne—den Abteilungsleſter des Bhythmikseminars geweöhlt. Der Amtsantritt wurde

auf Sommérsemester 1977 festgelegt. Neben seiner Tätigkeſt als Abteiſungsleiter

Mrd Herr Armbrustet weſtet als Theorſielehret an der Berufsabteilung des Konser-

vatoriums wirken.

Aus der Lehrerschaft

Heinrich Funk (1904-1977)

Kurz vor der Vollendunq seines 728. Lebensſahres ist unset Kollege Heinrich Funk

am 24. Februar 1977 nhach längerer Krankheit, doch unerwartet plötzlich ver-

storben.

Heinrich Funk, der Organist des Fraumũnsters, ist vor allem auch als Organist in

der Tonhalle und als gesuchter Solist weſtherum bekannt geworden. seit 1942

betredte er an unserm Konservatorium eine Ausbildungs- und Konzertklasse für

Orgel. Ober 100 Organisten haben bei Heinrich Funk ihr Organistendipſom erwor-

ben, und mehr als 40 angehende Künstler haben bei ihm miſt dem Konzertdipſom

abgeschlossen.

Heinrich Funk war einer unser bekanntesten Lehrer, der durch seine padagogische

und kunstlerische Tätigkeſt in erheblichem Masse zum Ansehen des Konservato-

riums beigetragen hat. Seine chemaligen Schöler und Kollegen und mit ihnen unse—

re ganze Schule werden Heinrich Funk stets in ehrendem Andenken bewehren.



 

Ende des Schuljahres 1976/77 trat Louis Puquesnoy in den Buhestand. Er be—

treute seit 19060 eine Trompetenklasse am Konservatorium.

Nachdem er am Pariser Conservatoire seine musikalischen Studien absolvviert hat⸗

te, war er zunachst im Sinfonieorchester von Anger, hernach im Bundfunkorche-

stor Lyon tatiq. 1942 vurde er als erster Trompeéter nach Winterthur engagiert,

Und ab 1940 irkte er in der Konzertformation des Tonhalleorchesters als Solo⸗

trompeter. Eine grosse Zahl von ehemaligen Schulern der Berufs- und der allge⸗

meinen Abteilung durften von seiner reſchen Konzert- und Orchestererfahrunꝗ

profſtieren.

Mir möchten ihm für seine Arbeit herztich danken und Wünschen ihm alles Gute

für vele weſtere Lebensjahre.

Verwaltunꝗ

Ende Juni verläsſst uns auf eigenen Wunsch rau Maria Künq, die Sekretãrin der

Musſbakademje. Die Sorge um ihre Gesundheit zwang sie zu diesem Entschluss.

Der Abschied falſt uns sSchwer, denn Frau Kunqdist nicht nun eine Angestellte, die

eſt 19068 éine musterquſtige Ordnunq im Bereſch ihrer Akten halt, wir schãatzen

velmehr den menschlichen Kontakt mit Lehrern und Schũlerna, ihren restlosen

Arbeſitseinsatz und ihre echte, von viel Liebe getragene Verbundenheſt mit dem

Geschick der Schule. Wir möchten von ganzem Herzen danken für ihre Arbeſt, für

die Bereſtschaft jederzeit und jedermann zu helfen, und wir wünschen, dass sie

sich gesundheitlich rasch erhoſt und noch viele gluckliche Jahre in wohlverdien⸗

ter Ruhe geniessen kann.

Als neue Sebretarin der Musſkakademie wahlte der Ausschuss Fräudlein beotrice

Fitschi, die hre Stelle bereits am 2. Maĩ antreten wird. Wir freden unseine Nach⸗

folgerin gefunden zu haben, die dank ihrer bisherigen Tatigkeſt an der ETH mit

Schulproblemen bereits vertraut ist.



Mitteilungen der Schulleitunꝗ

Anschluss der Lehrerschaft beider Schulen an die Beamten-Versiche-

runꝗskasse des Staatspersonals

Aus Presceberichten konnten Sie sſicher entnehmen, dass eine seſt Jahren ange—

sſtrebte Lösung des Pensſonskassenproblems auf den T. April 1977 verwirklicht

werden kKonnte. Der Kantonsrat und der Gemeéinderat der Stadt Zürich haben dem

Gesuch von Konsi und Akistattgegeben, und einen einmaligen Beitrag von rund

Fr. 200 000 zur Deckunꝗq des Arbeſtgeberanteils an die Einkaufssumme bew'il-

igt. Damit ist ein grosser Teil der Lehrerschaft der BVK angeschlossen, im Laufe

der Kommenden Wochen werden Sie persönlich weſtere Einzelheſten (2z. B. wegen

Arztbesuch, Einkaufssummeeto.) érfahren.

Für die alteren Lehrerinnen und Lehrer, die nicht mehr in die BVUK aufgenommen

werden können, wird sicher eine ansprechende Lösung gefunden werden.

Mir möchten es nicht unterlassen, im Namen der ganzen Lehrerschaft soWie des

Verwoſtungspersonals den Behörden von Kanton und Stadt Zürich für ihre Gross-

zuꝙgigkeſt zu danken.

Spende an die Musikakademie

Am 28. Dezember 1976 starb Herrt Kurt Straehl in Keuzlingen. Da der Verstor—

bene ein begeisterter Musſkfreund war, bat die Trauerfamitie ihre Freunde, an—

stelle von Blumenspenden einen Betraꝗ zurn Förderung wenig bemittelter, begab-

ter Musſkstudenten auf das Poſstcheckkonto der Musſkakademie einzuzahlen.

Von vielen Spendern — wir möchten hnen auch an dieser Stelle herztich dan—

ken — erhieſten wir einen Gesamtbetrag von Er. 1220.-. Es gab an der Musikaka-

demie oft Schuler, denen wir gerne geholfen hätten. Laut Statuten bestand bis an-

hin diese Mödglichkeit vicht. Die Schulleſtung wird diesen und altfältige weſtere

Betrãge mit Sorꝗfalt betreuen und fühſt sich der Initſatorin, Frau Nelly Straehf-

Oberhansli, zu besonderem Dank verpflichtet.



  

—

Mir freuen uns, dass wir im Rahmen unserer Konsſ-Konzerte künftig auch Lehrer

beidert Schulen als Iterpreten auftreten lassen könhnen. Zur Finanzierund der Ab⸗

Stimmungspropaganda wolſen wir bei diesen Veranstalſtungen Eintritt verlangen.

As erstes Konzert ist am Kommenden 5. Mai ein Abend mit Nicolas Chumachenco

und seinem Streſchquertett geplant; wir bitten Sie, Hhre Freunde und Bekannten

auf dſese Veranstaltunꝗg aufmerksom zu machen.

Die Lehrer-Konzerte“ sollen auch nach der Absſtimmungskampagne weéeiterge—

führt werden. Wir sind hnen für diesbezügliche Anregungen und vVorschläge dank-

bar.

Preistrãger der Studienpreise 1977

An den diesſahrigen Ausscheſdungen wurden folgende Préisträger ausgewählt:

Landoſt-Studienpreis für Nlavier:

Amanda Gamma (Mlasse Sava Savoff)

Moeckert·Studienpreis für Vĩoſine:

Marianne Kurtz (Casse Anton Fietz)

emal Akqaꝗ (Nasse Anton Fietz)

Die Pflichtstücke wurden Komponiert von Josef Haseſbach (Piano — piano““ für

Mavier) und Peter Wettstein (Esquisse“ fur Violine solo).

Musilcpreise der Firma Hans Rahn und Co. Zürich

Auch in diesem Jehr stelſt uns die Firmo Hans Bahn wiederum fünf Musikpreise

zu Fr. 1000.- zur Verfügunq. Je ein Preis soll für folgende lnstrumentatfächer ver-

iehen werden:

Mavier, Gitarre, Holzblaãser, Blechblaser, Streicher.

Die Preistrager werden im Maiuni 1977 ausgewählt und stellen sſch in einem

Konzert vor:

Dienstaꝗ, G. September 1977, 20. 18 Vhr, im Musſksaal des Stadthauses.

10



Vortraꝗgsũbungen und Vorspielſtunde

Damit in atlen Ausbildungsklassen der Berufs- und Hochschulabteilungen das

Vorspielen regeſmassiꝗq geübt wird, wird ab Sommersemester jedem Studierenden

ab 3. Studiensemester Gélegenheit geboten, sſch jedes Jahr in einer Vortrags-

ubunꝗq oder Vorspielstunde vorzustellen.

Die Lehrer sind für die Programme der Vortragsubungen verantwortlich und meſ—

den auch die Studierenden für die Vorspſelstunde an.

Die Vorspieεü8——nde ab Sommeérsemester wird durch Inserate angekũndiꝗt. Sie fin-

det jeweils Dienstaꝗgs von 12. 13- 12.46 Ohr im grossen Sasl des Konservatoriums

statt.

Die Progroamme verden jeweils 14 Tage im voraus am Informationsbrett bekannt-

gegeben.

Tagqunꝗ der Pãdagoꝗgik-· und Didaktiklehrer

Am Samstaꝗq, dem 2. Juli 1977, 08.00-12.00 findet im kleinen Saal eine Tagunꝗ

der Padagoꝗik-· und Didaktiklehrer unter dem TitelLempsychoſogie“ statt, zu

der auch andere Lehrer und interessſerte Studierende eingeladen sind.

Rauchverbot im 3. Stockwerk des Konservatoriums

Ein Brandausbruch im 3. Stock des Konservatoriums hätte katastrophale Auswir-

kungen. Das Treppenhaus ist der einzige Fluchtweq. Ist dieser versperrt, bleibt die

Feuerwehr als letzte Bettund!

Diese Situation haben Fachleute der Féderpotizei mit der Schulleſtung überprüft.

Gemeinsam wurde der Entschluss gefasst, ab sofort ein genereſſes hauchverbot im

. Stockwerk zu erlassen. Dies giſt sowohl im Hausqganq als auch in den Zimmern.,

—11



  

Nichteinhaltung diesss Verbotes wird ohne Aushahme mit einer Busse von

Fr. 50.- bestraft.

Wir sind uüberzeugt, dass diese Vorsichtsmasshahme bei allen Rauchern auf Ver-

sStandnis stossen wird.

Aufnahmeprũfungen für das Wintersemester 1977/78

Samstaꝗ, 10. September 1977

Mir sind hnen dankbar, wenn Sie sich diesen Termin schon jetzt freihalten, da

wir dringend darauf angewiesen sind, dass Samtliche Lehrer der Berufs- und Hoch-

gchule bei den Aufnahmeprufungen ihres Fachs anwesend sind.

Fur Kandidaten der Berufsschule ist der 30. Juni letzter Termin für die Anmeß-—

dunq.

Orchester

Anlassſich des 100-jahrigen Jubilaums der Bierbrauerei Hürlimann Murden BRudolf

Lutz, Andreas Nick, Renzo BRota und Beat Schmid aus der Komposſtionsklasse

von H.V. Lehwann mit der Komposition einer Biersinfone“ beauftragt. Das

Orchester von Konservatorium und Musſkakademie wird dieses Merk unter der

Leiſtung von F. Egermonn am Donnerstag, dem 12. Maĩ auf dem Areal der

Brauerei zur Eröffnung der Jubilsumsfeſerlichkeſten uraufführen. Zwei weitere

Auffuhrungen folgen am Samstaq, dem 4. Juni, am Taꝗq der offenen Tür der Bier-

brauerei. Am 10. Moai findet eine Schallplattenaufnahme dieser Komposition im

AMonzertsaal des Konservatoriumsstatt.

Beéreits im Zusammenhand mit der Abſstimmungskampagne Wird das Orchester am

25. Juni mit einem Sinfoniekonzert in der Tonhalle zu hören sein. Das gleiche

programm wird am 28. Junals Serenade im RychenberꝗPark Winterthur erklin⸗

gen. Diess Miederholung wird freundlicherweise vom Direktor des Konservato-

ums Minterthur, Herro V. Gohl, organisert (Angaben im Programmteil).

12



Chöre

Nachdem Herr André Charlet die Leſtunq des Madrigaſchors in andere Haãnde legen

Wollte, hat sich freundlicherweise Aor/ Scheuber hurzfristig bereit erklärt, in die

Lũucke zu Springen und den Madrigalchor ab Sommeéersemester 1977 zu überneh-

men.

Der grosse Chor wird wiederum in zweſ Gruppen aufgeteitt proben, und zwar die

Studſerenden im 3. und 4. Semester mit Herro Scheuber, diejenigen im 5. und 6.

Semester mit Herro Charlet. Die Beéethoven sche C-dur Messe steht im Zentrum

der Probenarbeit (Aufführungen sind im September vorgesehen).

n den Sofegechõören (T. und 2. Semester) wird künftig jeweils am Semesterende

für die in den grossen Chor oder ins Orchester übertretenden Studierenden eine

Solfegeprufunq stattfinden. Dadurch entfalit in der Obertrittsprufung nach dem

. Semester das Vom-Blatt-Singen. —

Das VolßνM'α der M—αιιανα Leſtunqt Franz Pezzotti) bereſitet sich

gegenwertig auf ein Konzert am 20. Maiſin der Kirche Enge vor (Siehe Veranstal-

tungen.

Ferien

Sommerferien: Samstaq, 9. Juli bis Samstaꝗ, 18. Auqust 1977

Herbstferien: Montaꝗ, 10. Oktober bis Samstaq, 22. Oktober 1977

Meihnachtsferien: Donnerstaꝗg, 22. Dezember 1977 bis Mittwoch, 4. Januar 1978

Sprechsſstunden

Hans Ulrich Lehmann, Direktion und Abt. Musſkhochschule

Konservatorium: Dienstaqg 11-12 Ohr, Donnerstag 11-512 Vhr

Musſkakademie: Mittwoch 0o8.30-10 Uhr

(Voranmeldunꝗ auf den Sekretariaten)



 

peter Wettstein, Abt. Berufsschule AMonservatorium

Dienstaꝗ 13.45—- 14. 18 Vhr und

Donnerstag 10.00- 10.80 Uhr im zimwern 19

Meſtere Sprechstunden nach Vereinbarung, Voranmeldunꝗq auf dem Sekretariot

erwunscht.

Markus Müller, Abt. Berufsschule Musſkakademie

Donnerstag 172-18 UOhr, sowie nach Vereinbarung

Erna Ronca, Abteilung Allgemeine Musikschule

Conservatorium: Donnerstaꝗ, 175 18 Uhr, Zimmer 6

Musikakademie: Mittwuoch, 172 18 Uhr, Sekretariat

Malter Baer, Abt. Schulmusik

Dienstag 17218 Ohr, Neumarkt 28, 1. Stock,—

Voranmeldunꝗ auf dem Sekretariat erwunscht.

ßené Armbruster, Abt. Bhythmikseminat

ßRhythmikseminar: Mittwoch 10211 Ohr

Conservatorium: Mittwoch 16.80- 17.80 Vhr

Voranmeldunꝗ auf dem Sekretariat erwuunscht.

Apéro der Lehrerschaft zum Semesterende

Am letzten Donnerstaꝗ jedes Semesters findet der bereits zur Traditſon geworde-

ne Apéro der Lehrerschaft und des Verwaltunospersonals statt. Vir bitten Sie,

gich das Datum vom nachsten Herbst bereits jetzt vorzumerken und freſzuhalten:

Donnerstaq, 29. September 1I977, 2WiSchen 18 und 20 Ohr im Konservatorium.

Redalctionsschluss für die nachſte Ausgabe des Bindebogens:

15. Juni 1977

14



schuljahr 1977/78

Verwaltungsrat von Konservatorium

und Musikhochschule

Willi Gremlich, Präsident

Dr. Max Gurny

Fritz Hegar

Dr. Friedrich Jakob

Jörg Kohler

Hans Ulrich Lehmann

André Baouſt

Dr. Hans Bymann

Thomas Schacher

Hans Schweizer

Hans Som

Dr. Syvio Staub

Alfons Stemmle

Willy Walker

Theodor Walser

Stiftungsrat der

Musikakademie Zürich

Dr. Bobert H. Meyer, Präsident

Kurt Böhm

Hans Erismann

Dr. Konrad Keller

Hans Urich Lehmann

Nelly Meyer

Dr. Hans Rymann

Hans Schweizer

Dr. Syvio Staub

Ernst Tobler

Ausschuss der beiden Rãte

Willi Gremlich

Dr. Bobert H. Meyer

Kurt Böhm

Jörg Kohler

Hans Urich Lehmann

Dr. Hans Bymann

Hans sSom

Dr. Sylvia Staub

Alfons Stemmle

Hans Schweizer

Stiftungsrat der Pensionskasse von

Konservatorium und Musikhochschule

Alfons Stemmle, Präsident

Hans Andreae

Willi Gremlich

Suzanne Mader

Dr. Hans Rymann

Hans Schueſzen

Stiftungsrat der Pensionskasse

Musikakademie Zürich

Dr. Bobert H. Mever, Präsident

Hans Gutmann

Hans Urich Lehmann

Nelly Meyer

Willy Meyer

Hans Schweſzen

16



Konservatorium und Musikrhochschule Zürich
Musikakademie Zürich

VERANSTALTVNGEN

finden ohne spezielle Anꝗgabe im grossen Saal des Konservatoriumsstatt.

Eintritt frei

Konzertflüꝗgel Steinuay 4 Sons, vVertretunq Huꝗ 4 Co.

und Pianohaus Jecklin, und Konzertflüꝗgel Vamaha,

Alleinvertretung Huꝗ 4* Co.

 

Donnerstaꝗ, . Mai 1977, 20. 18 Vhr

KONSI-MONZERT.

Neues Zürcher Quartett

Nicolas Chumachenco, Violine

Urs WMalker, Violine

Christoph Schiller, Viola

Alexandre Stein, Violoncello

Strawinsky Concertino für Streichquartett

Milko Kelemen Splinteryfũr Streichouartett

(1976)

van Béeethoven Streichquesrtett in fMoll op. 96

Alleꝗgro con brio ⸗ Allegretto ma non troppo —-

Allegro assai vivace - Larghetto espressvo ⸗-

Allegretto agitato

Eimiee 6und——

Ermassigunq für Schũuler und Studenten

17



Donnerstaꝗ, 12. Maj 1977, 20. 18 Vhr

Reifeprüfunꝗq der Hochsſchule
Georges Martin, Clavier (lasse Jürꝗ von vVintschger)

Mitwirkend: Elemer Glanz, Violine

Jakob Hefti, Horn

P. Wettstein Quatre moments musicaux

.s . Bach Toccata G-Dur

H. Holliger Elis (Drei Nachtstucke)

Verkuündigunq des Todes

Todesanust und Gnade

Hinmelfahrt

J. Brohms Trio in Es Dur, op. 40

Für Alavier, Violine und Horn

Andante

Scherzo (Alleꝗgro)

Adaqio mesto

Allegro con brio

18 



Samstaq, 14. Mal 1977, 18 VOhr

Trompetenklasse Henri Adelbrecht
Pposaunenklasse Alfred Kosak
Schlaꝗzeuꝗklasse Dieter Dyk

Mitwirkend:

P. Hindemſith

G. Délerue

E. Bozza

Dorothea lSler, avier

Sonate für Posaune und avier

Concertino füt Trompete

2zWeò Stũcke für 4 Posaunen

Allegro - Moderato

B. GalloſsMontbrun Sarabande et Finale fũr

Ch. Dedrick

W. Bloch

. Tomas

Trompete und Mavier

Prelude und Marsch für

Posaune und Cavier

Partita füt Trompeten und

Schlagzeuꝗ

Concerto fur Trompete und

Mavier

AMvMrl Huber

Paul Schuizer

Ulrich Eichenberger

Louis Heimgaſther

Karl Huber

ßichard Hager

Mauro Ghisletta

BRichard Hager

Martin Steſner

André WMey

Franz Bachmann

Dionys Schreiber

Béatrice am Bach

Ernst Brunnert

Max Helfenstein

10



Samstaꝗq, 14. Mai 1977, 17 Vhr

Sologesanꝗgsſclasse Hans Som

Mitwirkend: Dorothea lsler, Cavier

xSchubert Benedictus aus der My Stõssel

Messe G-Dur Thomas C(emm

Roger Morand

F. Mendelssohn Drei Duettefũr Myrtha pfisteret

Sopran und Alt Therese Rambousek

J. Brahms Drei Duette fũr Annemarie Kovacs

Alt und Bariton ßeinhard Ziegler

P. Cornelius Drei Duette fũr ßita Hediger

Sopran und Bariton Roger Morand

W.A. Mozart Drei Nocturnos Elisabeth Stãubli

Marianne Vvalor

Armin Caduff

B. Smetano Arie der Marie aus Moaria Walpen

Die verkaufte Braut

Gern ja will ich dir vertrauen

W.A. Mozart Arie des Don Ottavio aus paul Steiner

Don Givanni:

mio tesoro intanto

Aus Don Giovanni“:

Szenen 128

Donha Anna Maria Malpen

Don Ottavio pPaul Steiner

Don Giovanni ßeinhard Ziedgler

Commendatore Hansjurꝗ Herzoꝗ

Leporello Armin Caduff
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Mittwoch, 18. Mal 1977, 17 Uhr, Kirche St. Peter

Orgelklasse Janine Lehmann

J. s. Bach

G. F. Handel

O. Messaen

Bß. Kelterborn

. Main

.Krebs

. Bach

Praludium in cMol

Hallenser Sonate Nr. 2 in éeMoll

für Flöte und Continuo

Adagio - Allegro —

Grave — Minuet

Chants d oiseaux

(aus dem Livre d'orque)

Monumentum (1871)

2me Fantaisſe

Fantasie für Oboe und Orqgel

Praludium in EsDur

Myrtha Mũller

Alfred Rutz

Flõtenklasse

Ursula Burkhard)

Ellen Taller

Michele Perpellini

Luzius Hassſer

Helene Thuriꝗ

Matthias Meilenmann

(Oboenklasse

Hans Martin Ubrich)

ßRequla Wieser

Herbert Woalti

21



  

Freitaꝗ, 20. Maĩ 1977, 20. 18 Uhr, Kirche Enge

Volſalensemble der Musikakademie Zürich (Leitunꝗ: Franz Pezzotti)

Erich Vollenwyder, Orgel

W. Burkhard

. Schũtz

Franz Pezzotti

HV. Lavater

* UVErauffuhrunꝗ

22

Fantasie und Choral

Ein feste Burꝗ ist unser Gott

Die mit Trõnen saen

So fahr ich hin zu Jesu Christ

Seliꝗq sind die Toten

(Motetten aus der “Geistlichen Chormusik 1648)

Triosonate für Orgel (1976) *

Andante — Larꝗgo - Vivace

O, Herr, mache mich zum Werkzeug

deines Friedens (1976) *

(Mototte fũr vierstimmigen gemischten

Chor a cappella hach einem Gebet des

Franz von Assisi)

Praludium und Fuge

im romantischen Stil



Samstaꝗq, 21. Mal 1977, 168 Ohr

Harfenklasse Emmy Hürlimann

J. Molhar

.. Rousseau

J. Molhar

Concone

H. BeniéDubois

E. Pozzoli

A. Hasselmans

F.J. Nadermann

W. Burkhard

G. F. Handeol

Folktunes

3 kleine Stücke für 2 Harfen

Menuet

Air du Ro Louis XIII

Japanese Children Songos

for 2 harps

Etude Nr.2

Scherzetto

Studi No 80, 48,40

Trois petites pièces

Première des ? Sonates

progress ves

Vier ltermezzi

AMMnzert in BDur

Andante — Alleꝗgro

Larghetto

Alleꝗgro moderato

Esther CsUka

Esther CsuUka

Bßequla Walser

—J—

MAtharina Buedi

Brigitte Manser

Katharina Buedi

Brigitte Manset

nga⸗Lisa Jansen

Elisabeth Boedglin

Elisabeth Põt2l

Alessandra Arfè

Praxedis Bũtti
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Donnerstaꝗ, 2. Juni 1977, 20. 18 Vhr

Konzertdiplom
Eleonore Schulz-Maltenberꝗ, Cavier (Classe Sava Savoff)

.s. Bach pPartſta IVD-Dur

Ouverture - Allemonde — Courante —

Ario - Sarabande - Menuet — Gique

L. van Beéthouen Sonate op. 81Iq EsDur “Les Adieux“

Das Lebewuohl (Adaqio-Allegro)

Abvwesenheit (Andante espressivo)

Das Miedersehen (Vvacissſmamente)

 

J. Vyttenbach aus: Drei Cavierstucke (19060), Nr.

A. Berꝗ Sonate op.

BßR. Schumann Alleꝗgro op. 8 hMol

24



Samstaꝗq, 4. duni 1977, 18 UVhr

Oboenblasse Peter Fuchs

Mitwirkend:

E.Ph. Chédeville

Ch. Baton

G. F. Handeo

G. Don?eétti

x7Th. Fröhlich

Peter Mied

E. Bozza

.Triebensee

Dorothea lSler, Cembalo und Navier

Duo in G-Dur für zweſ Oboen

ßondead — Mendet Tund2 —

Cotillon

Suſte in C-Dur fuür Oboe

und Cembalo

ßondeau — Gavotte und 2-

Gique

Sonate in BDur fur Oboe

und Cembalo

Andante — Grave — Alleꝗgro

Sonate in æDur fur Oboe

und Mavier

Andante — Allegro

Pastorale Und Bondo fur

Oboe und Navier

Variations 19683 für Oboe

und Maviert

Fantaisie pastorale op. 837

für Oboe und Mavier

Trio inDur für zwei Oboen

und Endlischhorn

Hedi Mðũller

Margret Visset

Matthias Arter

LUnda Schlapfer

Evi Nil

Beata Vetli

Andreas Schneider

Barbara lsenschmid

patrick Pescatore

Andreas Schneider

Barbara Senschmid

EvVMil

2



Samstaꝗq, 4. JIuni 1977, 17 Uhr

Marinettenklasse Hansjörꝗg Leuthold
Kammermusik

Samstaq, duni 1077, 18 Uhr

Cello-· und Kammermusisſcklasse Rolf Looser

A. Willaert Ricercare a tre in G Leonore Voeqeli

Angelika Andreae

Pjus Brunnern

Bach⸗Moꝛart Adaqio und Fuge in dMoll Leonore Voegqeli

VT.,8) für Streichtrio Andgelika Andreae

Pjius Brunner

J. Brahms Trio für Uarinette, Cello Maoarce Brühlmann

und Mavier in aMol Marie-Louise Ott

0p. 114. Thomas WMachtern

Allegro - Adaqgio - Andantino

grazioso — Allegro

E. Grieꝗ Sonate fur Cello und avier Thomas Buchmann

jin aMoll op. 36 Dieter Grollwann

Alleꝗgro agitato - Andante

molto tranquillo · Alegro

26 



Donnerstaꝗ, 16. JIuni 1977, 20. 18 UVhr

Violinklasse Prof. Ricardo Odnoposoff

Mitwirkend:

.M. Leécdlait

J. Brohms

8. Prokofieff

. Gõt⸗

E. Lalo

Dorothea lsSler, Navier

Sonate op. RMr.s8

Adaqio molto maestoso

Allegro

Tambourin Allegro vivace)

Sonate op. 108 Nr. Z in dMol

—A

Adaqio

Un poco presto e con sentimento

Presto agitato

Cinq Mélodies op. 36 bis

Andante

Lento, ma non troppo

Animato, ma non allegro

Alleꝗgretto leꝗꝗgiero e scherzando

Andante non troppo

AMAnzert in G·Dur (in einem Satz)

Symphonie espaqnole, 1. Satz

Steinar fFjösne

Moarlise Brunner

Elisabeth Zehnder

—

Elisabeth Zehnder

2—



 

Samstaꝗq, 18. Juni 1977, 16 Vhr

Mavierſclasse Hans Schicker

.s . Bach

B. Bartobk

J.Brahmns

L. V. Beethoven

28

Toccata und Fuge eMoll

Uange der Nacht

Mit Trommeln und Pfeifen

Um Freien)

Aus Mikrokosmos“ IV, V, V

Obertõne

Melodie im Nebel

Auf der Insel Bali

Akkorde, ꝗgleichzeſtiꝗq und

gegeneinanden

Staccato

perpetuum mobile

MWechselnder Takt

2 Tanze im bulgarischen

ßZhythmus

ntermezzo EsDur op. 117, Nr. 4

PaganiniVsriationen op. 86

Heft l)

Sonate F-Dur op. 10, Nr. 2

Allegro

Allegretto

Presto

Mathi Kressebuch

John N. Allen

Jolanda Mss

Daniel Widler

rene Halter

ßobert Matti

Santino Famdlari

Barblina Töndury



Samstaq, 18. Iuni 1977, 17 Uhr

Soloꝗesanꝗsſklasse Catharina Brun

Merke von: Ch.W. Gluck, V.A. Mozart, F. Schubert,

J. Brahms, G. Don?zetti, A. Dvorak,

G. Mahler, B. Strouss

Samstaꝗq, 18. Juni 1977, 20. 18 Vhr

—

Uavierwerke, Kammermusſk und Lieder

Mittwoch, 22. Juni 1977, 1730 Ohr

Vorspielstunde mit französischer Musik

Flötenklasse: Maja Brombacher
avierklassen: Gerda Broekmeijer

Heidi Pfister
Erna Ronca



Donnerstaꝗ, 28. Juni 1977, 20.18 Ohr

Reifeprüfunꝗ der Hochschule

Franz Minteler, Kontrabass (Classe Hans Renidear)

Mitwirkend: Thomas Wachter, Klavier

Franziska Rohner, Viola

Christoph Bũrqi, Violoncello

H. Eccles Sonate in a⸗Moll

Larꝗgo -Allegro con spirito -

Adaqio - Vivace

D. Dragonetti Konzert in &

Alleꝗgro moderato - Andante —

Allegro giusto

P. Hindemith Sonata

Allegretto - Scherzo (Alleꝗro assai) —

Molto adaqio

J. Haydn Divertimento für Viola, Violoncello

und Kontrabass

Donnerstaꝗ, 23. Juni 1977, 20. 18 Vhr im Musſksaal des Stadthauses

Blockflõtenklasse Conrad Steinmann

Musile des frühen italienischen und des französischen Barock

30 
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Samstad, 28. Juni 1977, 16 Vhr

Sinfoniekonzert im grossen Tonhallesaal
Orchester von Konservatorium und Musikakademie Zürich

Leitunꝗq: Peter Wettstein

Solist: Niklaus Meyer, avier

Nlasse Jũrꝗ von Vintschger, Prũfungskonzert

für das Solistendipſom)

W.A. Mozart Ouverture zuf Oper Titus“, 621

x. Chopin . NMavierkonpzert in eMoll, op. 11

Allegro maestoso - Romance (Larqhetto) —

Rondo (Vivaceo)

L. v. Béeethoven 2. Sinfonie in DDur, op. 36

Adaqio molto, Alleꝗgro con brio —

Largqhetto - Scherzo - Allegro moſto

Eintritt frei, Kollekte zu Gunsten der Abstimmungskampagne

Dieses Konzert wird Dienstaq, den 28. Mni, 20. I5 Vhr im Bychenbergpark in

Winterthur als Serehade wiederhoſt (bet schlechter Witterung im Stadthaus

Winterthur.
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Samstaq, 2 Juli 1077, 18 Uhr

Violoncelloklasse Rolf Looser

B. Schumann Adaqio und Alleꝗgro Valentin Reymond

in As-Dunop. 70 für Claude Fave⸗

Cello und Mavier

F. Mendelssohn Sonate Nr. fur Cello und ßuth Helblinꝗ

——— Marianne Koch

Alleꝗgro vivace - Andante —

Alleꝗgro assai

G. Fauré Romance op. 60 JeanPaul et

Sérénade op. 98 Mouna Jeanneret

(dédise à Pablo Casals)

Fileuse (extrait dePellcas

et Mélisande)

A. Honegger Sonatine pour Violoncelle Marie-Louise Ott

et Piano Urs Walter

(oriq. pour Clarinette,1926)

Modéré — Lent —- Vif et

rythmidue

Samstaꝗq, 2. Juli 1077, 17 Vhr

Viola- und Violinklasse Ottavio Corti
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Samstaꝗd, 2. Juli 1977, 20. 168 Vhr

——

. Haydn

W.A. Mozart

van Béeethoven

A. Tscherephin

H.E. Aposte

J. Brahms

xSchubert

J. Brahms

E

x. Chopin

Sonate h-Moll, Hob. XVI, 32

Minuetto — Presto

Sonate C-Dur, KV B880

Allegretto

Sonate D-Dur op. 28

Scherzo — Rondo

Aus Baqatellen op. 6

Fantasſe op. 316

Rhapsodie hMoll op. 70, Nr. 1

12 Lãndler op. 171

ßRhapsodie EsDur op. 110,

Nr. 4

Konzertetũde Des-Dur

Scherzo b-Moll op. 81

JeanCharles Beber

Josef Willimann

ßRosemarie Roebroek

ßRuth Bieri

Daniela Bũchi

Hansjõrꝗ Stalder

Judith Henseler

Stephan Bonner

Daniela Ra/monowa

Rosmarie Huvler
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Montaq, 4. Juli 1977, 20. 16 Vhr

Reifeprüfunꝗ der Hochschule

Ursula Ehrensperger, Clavier (Classe Jürꝗ von Vintschqer)

Mitwirkend:

W.A. Mozart

A. Webern

E. Schubert

34

Trix Landoſf, Violine

Christoph Burꝗqi, vVioloncello

A(aviertrio in G·Dur KV406

Allegro

Andante

Allegretto

Uaviervariationen op. 27

Sehr mãssiꝗ

Sehr schnoll

Buhiq fliessend

Sonate in BDur DVS60

Molſto moderato

Andante sostenuto

Scherzo (Allegro vivace con delicatezza)

Allegro, ma non troppo



Donnerstaꝗq, 7. Juli 1977, 20. 18 Vhr

Hochschulrezital

Mavierklasse Hans Schicker

.s. Bach

C. Debussy

A. Reiche

x. Chopin

Partita cAMol

Sinfonia

Allemande

Courante

Sarabande

RßRondeau

Capriccio

aus Préludes Bd.

Danseuses de Deſphes...

Voiles..

Les sons et les parfums

tournent dans ait du

A

Ce qu'a vu le vent d'Ouest...

Sonate (in einem Satꝰ)

3 Etuden op. 10

esMoll Nr. 6

fMoll Nr.O

C-Dur Nr.

2 Etuden op. 28

cisMolh Nr. 7

A

Jurgq Lietha

Ueli Frei

Andreéas BReiche

Jurg Lietha

88



Externe Konzerte im grossen Saal des Konservatoriums

23. Mal, 20. I5 Vhr biederabend Margret Luginbuhl

un o—— Orchester des Kaufmannischen Vereins

11. Juni, 20. 15 Ohr Zürcher Orchestervereinigunꝗ
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DER BINDEBOGEN

AuGUST 1077 



    WMonn die sich Ihren

langgehegten Wunsch,

einen eigenen Flügel zu
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Zürich, Auqust 1977

 

Verwaltungsrat des Konservatoriums

Willy Malker (19221977)

Ganz unerwartet ist am 24. Juni 1977 unser Verwaltunosratsmitglied Willy Wealker

einem Herzversagen erlegen. Mit Willy Walker verfſjeren unsere Schulen einen

aktiven und initiativen Heſfer, der sich im Kantonsrat immer mit Nachdruck und

mit Veitsicht fürt die Belange der zürcherischen Musſkinstitute eingesetzt hat. Ge—

rade in jüngster Zeſt hat sſch Willy Walker wiederum in ganz besonderem Masse

für unsere Anliegen verwendet, und sein allzu früher Tod steltt füt uns einen noch

nicht abschatzbaren Verlust dar. Wir danken Willy Walker für alles, was er als Poli-

tiker, als Verwaltungsrat und als Mensch für uns getan hat, und wir werden ihn

stets in ehrender Erinnerungq bewahren.



Volksabstimmunqgen ũber die beiden Zürcher Musiksſschulen

Die beſden Abstimmungen verden voraussichtlich am 4. Dezember 1977statt-

finden.

Nachdem wir in der letzten Nummer des Bindebogens über das Konzept der Ab-—

stimmunosvorbereſtunꝗq informierten, möchten wir jetzt über die bisher geleistete

Arbeſt orientieren und Lehrer, Schuler und Frednde unserer Schulen erneut zur

Mitarbeſt aufrufen. Die Kontaktadressen zu den einzelhen Arbeitsgruppen sind an

den Informatſonsbrettern angeschlagen und können auch auf den Sekretariaten

bezogen werden.

Onsere Sammolaktionen sind angelaufen, und die Abſtimmunꝗskasse weist zur Zeit

des Bédabtionsschlusses einen Stand von ca. Er. 50 000.- auf GSammelziel:

F.200000.9.

n der Fernsehsendung Blickpunkt BRegion“ kam im dJunf ein kurzer Beitrag über

unsere Schulen. Weſtere Fernseh- und Radiosendungen sind in vorbereſtungd.

Eine detalllierte lnformatlonsschrift ũüber Konservatorium und Musſkakademie so⸗

ie urz gefasste lnformationszettel, als Beilage zu AMnzert- oder Theaterpro⸗

grammen für das ganze Kantonsgebiet onzipiert, sind ĩin Vorbereſtungq und kõn⸗

hen ab Mitte September auf den Sekretariaten oder bei der Sruppe Unforms⸗

tionbezogen werden.

Mit der UOraufführung des KonsAki Marsches von Kurt Brodli durch das Spiel des

inf ßBgt 27 am 10. Anin Schlieren, den Sinfoniekonzerten unseres Orchesters

Von S. Junin der Tonhalle Zürich und vom 28. Junin der Stadthalle Mintert⸗

thur fanden die ersten Propagandaveranstaſtungen statt. —D

genau festgelegten Konzerten Sind bis heute die folgenden vVeranstaltungen vorge-

sehen:

24./25. Auqust

Aki Tage der offenen Ture

26./26. Auqust

Konsi Tage der offenen Ture

20. Auqust

Konsi MadrigalchorKonzert



 

6. September

Stadthaus Zurich

16. September

Stadthaus Zurich

17. September

reformierte AMirche Stafa

18. September

Fraumũnster Zurich

24. September

reformierte Krche Hombrechtikon

21. Oktober

Thalwil, Ausstellunqꝗ

Zurich⸗· Land

30. Oktober

reformierte ALUVrche Fdorgen

7./8./0. November

Migros CMubschule Stampfenbach

11./12. November

Konsi

13. November

Mtikoner Konzerte:

14. November

Podium Konpzert

19. November

reformierte Crche Andelfingen

Konzert der BRahn-Stipendiaten

Duo-Abend H. Goldenberꝗq/ D. ISler

ChorOrchesterkonzert

ChorOrchesterkonzert

ChorOrgelkonzert

Kammermusikkonzert

ChorOrgelkonzert

kommentierte Kammermusikkonzerte

Tage der offenen Türe mit vielen Spezialver-

anstaltungen für das Publikum, Konzert am

Freſtagabend und Buntem Abend“ am Sams-

taꝗ

Blechblaãserensemble

mit Uraufführungen von Komponisten aus der

Schulleſtunꝗ

Sinfoniekonzert



20. November

Stadthalle Bulach Sinfonſekonzert

22. November

8St. Peter Zurich Sinfonſekonzert

25. November

Aula Aantonsschule Wetzikon Sinfoniekonzert

21.22./2.α—.σ November

Migros Qubschule Wengihof ommentierte Kammermusikkonzerte

24. November

Konsi BernhardApero

— 26. Novembern

PaulusAkademie Zũrich TagunoRhythwiklehrer ⸗ ein Beruf“

26. November

Konsi Jazz Konzert und Jamsessſon der Big Band

Mani Planzer

26. November bis 4. Dezember Abtionswoche mit Veranstaltungen im gan—

zen Kantonsgebiet unter Mitwirkung der Leh-

rer⸗, Studenten-· und Schũlerschaft von Konsi

und Aki

 

Für jeden Bezirk des Kantons wurde je eine Ortsꝗgruppe gebildet, welche sich be⸗

mũht, ũber die örtlichen Vereine und Organisatſonen propagandistisch zu wirken

und auch Konzerte und andere Veranstaſtungen plant und durchführt. Leider sind

diese Ortsgruppen hoch zu schwach besetet, nsbesondere fehlen noch Vertreter

für den Bezirk Dielsdorf. Weitere Mitarbeſter sind deshalb dringend erwunscht.

 

Etua 20 kantonale musikalische Organisationen wurden anlasslich eines nformoa⸗

tjonsabends über unsere Abstimmungsprobleme orientiert und haben uns hre

Unterstützunꝗ zugesaꝗt. In samtlichen Lehrerkapiteln und in der Lehrersynode des

Cantons Zürich kKönnen wir im September und November unsere Schulen vorstel⸗

len. 



Studienpreise

Musilſcpreise 1977 der Firma Hans Rahn & Co. Zürich

Auch in diesem Jahr hat die Firmoa Hans Bahn unsern Berufsstudenten wiederum

fünf Musikpreise zu Fr. 1000.- zur Verfügung gestelt, was an dieser Stelle be—

sſtens verdankt set. Unter den 28 Bewerbern wurden folgende Preisträger ermit-

telt:

Amaeandsa Gamma, Mavier (lasse Savo Savoff)

Andréas Lũtzelmann, Gitarre (Masse Walter Fevybli)

Marc Buhlmann, Alarinette (lasse HJansjürg Leuthold)

Ulrich Eichenberger, Posaune (Masse Alfred Kosak)

ßandit Shorter, Violoncello (Mlasse Claude Starck)

Die Preisſtrõger werden sich in einem öffentlichen Konzert im Musiksaal des Stadt-

hauses der Offentlichkeſt vorstellen: Dienstaꝗ, 6. September 1977

Musikpreise 1977 des Kiwanis-Club Zürich

Der KiwanisClub Zürich hat beschlossen, die Verleſhung von Musikpreisen an

unsere Studenten auch in diesem Jahr weiterzuführen; für diese UOnterstützung

sind wir sehr dankbar.

Die Ausscheſdungen werden anfangs September 1977 durchgeführt, Preisübergabe

und Konzert sind auf den 7. November 1977 festgeleqt.

Schweizerischer Jugendmusikwettbewerb

Am SchlusswWettbewerb 1977 errang Stephan Bader (Klasse Hans Brian) einen

zweten Preis für Cavier.

m kommenden Jahr wird der Wettbewerb ausgeschrieben für die Istrumente

Violine, Bratsche, Fagott, Oboe, Narinette und Gitarre.



         

Teillnahmeberechtigt sind aJugendliche ĩm Alter von 12 bis 19 ahren.

Anmeldeschluss: 81. Januar 1978.

SolisſtenAudition

Der Schwezerische Berufsdirigenten-Verband veranstaltet auch im nachsten Jahr

Seine traditionelle Solisten-Audition (8. Januar 1078). Anmeldungen sind bis

zum 14. September 1977 20 richten an das Sebkretariat, Fronwaldstrasse 132,

8046 Zurich.

Mitteilungen der Schulleitunꝗ

Schulordnunꝗ und Studienführer der Berufsschule

Die auf das Sommeérsemester 1977 in Kraft gesetzte neue Schulordnunq fũr die

Bérufs und Hochschule liegt nun gedruckt vor und kann auf den Sekretariaten be⸗

zogen werden. Auch der Studienführer ist neu aufgelegt worden und auf den

Sebkretariaten erhaſtlich.

Pãdagogikschũler

n der padagogischen Ausbildung müssen die Studierenden wehrend eines Jahres

ejnen Schüler unter Aufsſcht des Didaktiklehrers unterrichten. Das Semester⸗

Schulgeld dieser Padagogikschuler wurde neu auf Er. 100.- für Augendliche bis

2u 20 ahren (und erwachsene Schüler, die unaufgefordert eine vollamtliche

Berufsausbildung hachweisen) und Er. 200.- für Erwachsene festgeleꝗgt. Maisen⸗

hausſinder und dugendliche, die nachweisen können, dass sie an einer dugend⸗

nusibschule von hrem “Studentenlehrer“ unterrichtet werden und dort ihr

Schulgeld bezahlen, könhen gratis als padagoꝗikschuler aufgenommen werden.



 

Nach einem Jahr kann der Pädagogikschuler einem weiteren Studierenden zuge-

Mesen werdèên, oder er kann sich an der allgemeinen Musikschule als Schüler an—

moelden, wobeĩ diess Anmeldunq mit Prioritãt behandelt wird.

Für die Fächer “Geésand, Violoncello, Orgel“ werden noch Pädagogikschuüler ge-

sucht.

Stundenplan Wintersemester 77/78

An der Beérufs- und Hochschule des Konservatoriums bleibt der Stundenplan für

die theoretischen Kurse und die Chor- und Orchesterübungen unveraändert.

Ausnahme:

SoſfegeChõre Donnerstaꝗ 18.00- 14.00

Akustik und Instrumentenkunde Montaꝗq 13.00- 14.00

Dispense für Chor oder Orchester oder auch andere Pflichtföcher können nur in

Aushahmefällen erteitt werden. Entspréechende Gesuche sind bis spötestens 30.

September 1977 an den zustäandigen Abteſlunosleiter zu richten.

Die folgenden Mahlfachkurse sind vorgesehen:

-Chopinnterpretationskursse * Sava Savoff)

Dienstage, I.18. November / 6./20. Dezember/ 10./24. Jandar / 21. Februer/

7.2. März jeweils 7.00- 19.00 im Konzertsaal des Konservatoriums

Neue Maviermusik * Gürg Mttenbach) neue Caviermusik im Onterricht —

traditionelle ACaviermusik des 20. Ihds - Notationsprobleme - Mavierpräpara-

tion und Elektronik; die Werkliste ist ab September erhöltlich.

Dienstage, 8./20. November/ 13. Dezember / 7./28. Februar/ 14. Marz jeweils

700210.00 jm Konzertsaal des Conservatoriums und eine Samstaosveranstal-

tung, die am ersten Kursabend hach Absprache mit den Teilhehmern fixiert

Wird.

-Opernkurs Peter Basky/Rudoſf᷑ Sauser) Freſtaꝗg I8.00- 18.00

— Aufführungspraxis alter Musſk* (Bernhard Billeter/Conrad Steinmann)

Donnerstaꝗo 13.00- 4.40 in der Akademie oder Freſtaꝗq 18.00-4.40 im Konsi
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liedbedleitunꝗq (Urs vVoegelin) Freſfach

mprovisation (Boris Mersson)

Orchesterleſtunq (Peter Mettstein) Freiſtag 18.30- 16.00

Chorleſtunq (KRarl Scheuber) Montaꝗq 18.00-14.00 (1), 13.40- 19.40 (11)

ostrumentenbau (im Studio Patt, Kons Winterthur) Mittwoch 17.002 10.00

oder 16.00220. 00 je hach Instrument (Kurskosten je Teilnehmerzaht ca.

Fr. 150.)

rTonadfnahmetechnik (Robert Appert) Montaꝗ 16.00-18.00

Stiliſstisches Musſkhören (Peter Wettstein) Dienstag 18.00- 16.00

Kontrapunkt (Theorielehrer) Gruppenstunde Er. 100.-

SEutonie (Ursula Schmidt) RBhythmikseminear Montag und Donnerstagꝗ 16.30-

70—

* für Lehrer unserer nstitute gratis

Gebũuhren: für immoatrikulierte Studierende Fr. 50.- pro Semesterklassenstunde.

Fur Studierende an der Berufsabteilung ist ein Wahlfach, für Studierende an der

Hochschulabteilunꝗq sind zwei Wahlfacher gebũuhrenfrei.

Verbindſiſche Anmeéldungen bis spatestens 80. September auf den zuständigen

Sekretariaten.

 

Ahmeldungen

Allgemeine Musiksſchule

Abmeldungen sind für jedes Fach, das der Schuler im neöchsten Semester nicht

mehr besuchen will, bis Spatestens 18. Septemberschriftlich beſm Sekretariat ein⸗

zureichen. Bitte benũtzen Sie die neuen Abmeldeformulare. 



Mũundliche oder verspatete Abmeldungen werden nicht entgegengenommen.

Gemass Schulordnunoq muss beim Fehlen einer ordnungsgemässen Abmeldung das

Schulgeld für ein weſteres Semester bezahlt werden.

Berufsschule

Abmeldungen haben bis 4 Mochen vor Semesterende schriftlich zu erfolgen. Der

Diplomabschluss giſt als Abmeldunq.

Ferien

Herbstferien: Montaꝗq, 10. Oktober bis Samstaꝗ, 22. Oktober 1977

Meihnachtsferien: Donnerstaꝗ, 22. Dezember 1977 bis Mittwoch, 4. Jandar 1978

Sprechsſtunden

Hans Ulrich Lehmann, Direktſon und Abt. Musſkhochschuſe

Nonservatorium: Dienstaq 11-12 Ohr, Donnerstaꝗg 11-212 Ohr

Musſkakademie: Mittwoch o8. 80- 10 Vhr

(Voranmeldunꝗq auf den Sekretariaten)

peter Wettstein, Abt. Berufsschule Konservatorium

Dienstaꝗ 13.23— 14. I8 Ohr und

Donnherstao 10.00- 10.80 Ohr im Zimmer 10

Meſtere Sprechſstunden nach Vereinberung, Voranmeldung auf dem Sekretarſet

erwunscht.

Markus Muller, Abt. Berufsschule Musſkakademie

Donherstaqg 17-18 Ohr, sowie nach vereinbarung



Erna Ronca, Abteſlung Allgemeine Musikschule

—

——

Voranmeldunꝗq auf den Sekretariaten erwunscht.

Malter Baer, Abt. Schulmusik

Dienstaꝗg 17-18 Ohr, Neumarkt 28, 1. Stock, Zimmen

Voranmeéldunꝗq auf dem Sekretariat erwunscht.

ßenée Armbruster, Abt. Rhythmikseminar

ßhythmikseminar: Mittwoch 10-211 Ohr

—00

Voranmeldung auf dem Sekretarioat erwunscht.

Sekretariate

Wir bitten Sie zdu beachten, dass die Sekretariate zu folgenden Zeſten geöffnet

sind:

Konservatorium

Montagq bis Freſtaꝗ OO.OO- 4.30 Vhr, 14.00- 16.830 VOhr

Musikakademie (neu)

Montagq bis Freitag 08.O0-1.30 Vhr, 13.30- 17.00 Vhr

Am Samstaꝗ bleiben beide Sekretariate geschlossen.

Parkplãtze

Einmal mehr machen wir darauf aufmerksam, dass samtliche Parkplätze vor dem

Gebaude des Konservatoriums ausschliessſich der Lehrerschaft zur Verfügung ste—

hen.
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Jahresabonnementspreis für 1977

Die hohen Kosten für die Herstellung unserer Hauszeitschrift (Papierkosten!)

haben uns veranlasst, dass ein Abonnement ab 1977 neu Fr. 10.-2 pro Jahr (4

Nummern) wert sein soll. Der Einfachheit halber und damit die Fakturierungsko—

sten wegfallen, legen wir allen Bindebogenempfängern einen Einzahlungsschein

beiĩ, der von den Gratisabonnenten vernichtet werden kann.

Wir danken für hr Verständnis.

lnserenten im Bindebogen

Sicher haben Sie es bemerkt: einige unseren Schulen nahestehende Firmen haben

orstmals in unserer Zeitschrift inseriert und helfen uns damſt, die Kosten für

Druck und Versand zu tragen. Wir wünschen den Inserenten viel Erfolg und bit-

ten unsere Leser um Berucksichtigunꝗq dieser Firmen.

NB. Insertionsunterlagen sind beim Verwaltungschef erhöſtlich.

Redalkctionsschluss für die nachste Ausgabe des Bindebogens:

Donnerstaꝗ, 15. September 1977

Da die Zeſt bis zum Erscheinen im Herbst jeweils sehr khapp ist, bitten wir um

mõglichst frũhzeſtige Zustellunꝗq der Programme und Beiträge.

Die Bedaktion

—11
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VERANSTALTVNGEN

finden ohne spezielle Anꝗabe im ꝗgrossen Saal des—
Eintritt frei

kKonzertflügel Steinuay Sons, Vertretunꝗ Huꝗq * Co.
und pianohaus Jecklin, und Konzertflüꝗgel Vamaha,
Alleinvertretung Huꝗ 4 Co.

 

Mittwoch, 24. August 1977, 20. 15 Ohr, Rirche Enge

Orgelklasse Erich Vollenwuyder

M. Beger Fantasſe und Fᷣuge ũber Heini Mãtzener

den Choral Wie schõn leuchtt

uns der Morgensternꝰ

op. 40,1

D. Buxtehude Clacona in eMoll Mario Schvoaller

Anonym Fantasſe in c-Moll

.. Bach Choralvorspiel Felix Edloff

Vesu meine Freude

BVVGIO

Trauerode Heidi Spörri

J. Main Utanies Markus Braun

M. Beger Fantasie und Fᷣuge Felix Gubser

über BA-C-H

0p. 46
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Freſtag, 26. Auqust 1977, 20. 16 Ohr, Kirche Enge

Orgellſclasse Erich Vollenwyder

Joh. Pachelbel Praludium in dMoll Evira Augqustoni

.s. Bach Fantasie und fFuge in cMoll Cornelioa Diethelm

BVV S5B7

Choravvorspiel peter Baumann

Mesus Christus, unser

Heiland

BVV 66S

Sonate Nr. 2z in cMoll Christian Meldau

Vivace - Larꝗgo - Alleꝗro

M. Reger Fantasſe über den Choral Beat Fritschi

“Straf mich nicht in Deinem

Z0

op. 40,2

F. Mendelssohn Sonate Nr.S in D-Dur Kathrin Augustiny

Andante - Andante con

moto - Allegro maestoso

C. Franck Finoal Annes-ßequla Guhl

14



Montadq, 29. Auꝗqust 1977, 20. 1I8 Vhr

Konzert des Madrigalchors

Leſtunoq: Kar Scheuber

Dienstaꝗ, G. September 1977, 20. 15 Vhr im Musiksaol des Stadthauses

Konzert mit den Preiſstrãgern des Rahn-Wettbhewerbs 1977

Amanda Gamma, Mavier

Andreas lLũtzelmann, Gitarre

Marc Brübhlmann, Aarinette

Ulrich Eichenberger, Posaune

ßangit Shorter, Violoncello
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Donnerstaꝗ, 8. September 1977, 20. 16 UVhr

Reifeprüfunꝗq der Hochsſchule

Rudolf Suter, Trompete (lasse Louis Duquénoy)

Mitwirkend: Dorothea lsler, Mavier

E. Hiltenbrand, Horn

Ulrich Eichenberger, Posaune

G. B. Viviani Sonata seconda für Trompete und Contindo

Allegro — Allegro - Adagio —

Ariso — Allegro

J. Haydn Monzert in Es Dur, 2. und 8. Satz

Andante

Allegro

SEnesco Legende fur Trompete und Mavier

. Poulenc Trio für Horn, Trompete und Posaune

Allegro moderato

Andante

ßondeaud (Animsé)

16



Samstaꝗq, 10. September 1977, 18 Ohr

avier· und Kammermusiſeklasse Urs Voegelin

.s. Bach

W.A. Mozoart

x.Schoubert

C. Debussy

.. Bach

Partita G, eMoll

Toccota - Alemanda —

Corrente - Air - Sarabande —

Tempo di Gavotta - Gique

Sonate BDurV 38378

für AMavier und Violine

Allegro moderato - Andantino

sostenuto e cantabile -

Rondeau, Alleꝗro

Aus “Die Winteérreise“:

Gute Nacht —- Der Lindenbaum —

ßZast — Die Post -

Tauschungq — Das Wirtshaus

Childrens corner

Doctor Gradus ad Parhassum

Berceuse des cléphants

Sérénade à la poupée

La nheige danse

Le petit berger

Golliwuoꝗꝗs cakewalk

pPartita 6, G-Dur

praeambulum - Allemanda —

Corrente - Sarabande - Tempo

di Minuetto - Passepied -

Gigue

Elmwar Koch

Marſanne Kurtz

ßeto Stocker

Beat Fritschi

Ursula Schmucki

Doris Boost

Heidi Steingruber
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Samstaꝗq, 10. September 1977, 17 Obr

Flõötenklasse André Jaunet

Mitwirkend:

A. Roussel

W.A. Mozart

C. Beinecke

G. Hue

S. Mercadante

—18

Dorothea ISler, NMavier

Pan, Tityre

AMonzert in G·Dunr,

nd 38e17

VUndine, Sonate op. 167

Fantaisſe

Concerto in eMoll

da Boehler

Thomas Jartmann

Elisabeth Wild

Masahiro Hashizume

Verena Zurcher



Freitaꝗg, 16. September 1977, 20. 1I8 Vhr, Musſiksaal des Stadthauses

Virtuose Violinmusik

Harry Goldenberq, Violine

Dorothea lsSler, Mavier

.M. Leclair

Gershwin⸗Heifet?

E. Grieꝗ

Sonate in D-Dur für Violine und

Basso continuo

Un poco andante

Allegro

Sarabande

Tambourin

Trois Préludes fur Violine und Mavier

Sonate in G-Dur op. 13

für Violine und Aavier

Lento doloroso - Alleꝗgro Vivace

Allegretto trandquillo

Allegro animato
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Samstaꝗq, 17. September 1977, 17 Uhr

Flõtenklasse Andréẽ Jaunet

Mitwirkend: Dorothea lsler, Claviert

H. Dutilleux Sonhatine

——
Er. Poulenc Sonate

.Berio Sequenza per flauto solo

A.Jolivet Chant de Linos

Abent Concerto, 8. Satz

20

Marcelle Hauer

Jend Chun Chen

Maqdalena Felchlin

Eva Marie Muller

Andreéas Kaletta

Akira Shirao



Samstad, 17. September, 20. 18 Uhr, reformierte Kirche Stöfa

Sonntaꝗ, 18. September, 20. 15 Ohr, Fraumunster Zurich

ChorOrchesterkonzert

Ausfuhrende: Die grossen Chõôre und das Orchester von

AMonservatorium und Musikakademie

Vokalsoliſsten der Gesanꝗſsklassen

Leſtunꝗ: André Charlet und

Studierende des Chorleſterseminars

Motetten aus dem Fruũhbarock

L. v. Beothoven Messe in C-Dur op. 86

Arie ⸗ Gloria - Credo -

Sanctus — Aqnus Dei

Montad, 19. September 1977, 20. 18 Ohr

Konzert der Teilnehmer des Kurses

Moderne Flötenmusik“ (Ursula Burkhard)

Programm und Mitwirkende werden spöter bekannt gegeben.
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Donnerstaꝗ, 22. September 1977, 20. 18 Ohr, Kirche Unterstrass (Meinberꝗstrasse)

Orgelklasse Bernhard Billeter

Joh. Kuhhau

J. Moain

M. Reqger

J.s. Bach

2—

Sonate Nr. 1:3

Der Streit z2wischen

David und Goliath

Variatſons sut un theême de

Clément Jannequin

ntroduktion und passacaqlia

in dMoll

Wir glauben all an

einen Gott

BVV 680

Triosonate Nr. Rin EsDur,

2. und 3. Satz

BVVB5ZS

Partite diverse sopro

Sei gegrusset, desu qutiꝗ

BVUV 768

ßita Lehn

Evelyne Murth

Sabihe Gmurczyk

Elmar Koch

Hans Eberhard

Johann Georꝗ dacomet



Samstaꝗq, 24. September 1977, 168 Uhr

Violinklasse Josef Roman WMidmer

A. Vivaldi

G. P. Telemann

A. Corelli

L. v. Beethoven

B. Smetana

D. Milhaud

Aus dem

Concerto grosso in dMoll:

. Satz (Alleꝗqro)

Sonatine in ADur

Triosonate in C-Dur

Sonate in ·Dur

Aus der Heimat

Aus “Quatre visoges““

für Vĩolsa

La Bruxelleoĩse

La Parisſenne

Liliane Schnewelin

ßachel Boedlin

Chantal Bourgeois

Margrit Feſchlin

Kathrin Muntler

Urs M. Haubold

Monique Buchenstein

ßolf Gimmoe
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Samstad, 24. Septembeér 1977, 17 UVhr, Pauluskirche

Orgelklasse Hans Gutmann

V. LUubeck pPraludium und Fuge EDur Hansſorgꝗ Stalder

.. Bach Fuge in Moll pPeter Võgqeli

BVVSTS

.. Bach Toccata und Fuge dMoll Franz ßeinert

BMVVSGS

J.G. Walther Concorto del Siꝗr. Meck, rene Halter

Moll

Allegro - Adadio —

Allegro

Sranek Choral Nr. Zin auoll Jurꝗq Lietha

H. Schroeder —00 Norbert Schmuck

ntermezzi

op. ꝰ

Praludium und Fuge Bßoland Mosmann

über BAC-

C.M. Wdor Aus der Markus Muheim

Symphonie Gothique op. 70:

V. Satz

(Variationen)

O. Messaen Le Banduet Céleste Jakob Strebi

O. Messiaen Aus Theo Megmwann

La Nativité du Seiqheur:

Dieu parmi nous
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Samstaꝗq, 24. September 1977, 17 Uhr

Kammermusiſcklasse Amadeus Schwarzkopf

G. Enesco

W.A. Mozart

. Gagnebin

J. Brahms

8. Prokofieff

Cantabile e presto

für ßFlöte und avier

Sonate fur Vĩoline und

AMavier,/ eMoll

VB04

Allegro - Tempo di

Minuetto

Andante et Alleꝗgro

für Uarinette uno Mavier

8 Zigeunerlieder, op. 108

fur Mezzosopran und Mavier

Sonate op. 924, No.2

für Flöte und Alavier

Moderato - Presto —

Andante — Alleꝗgro con brio

Daniel Neubomm

Hannes Gerbern

Martin Aley

ßauymond Treier

Urs Gloor

Franz Muheim

Hanna Matti

ßZobert Matti

Barbara Oehnpinger

Stefan A. Keoller
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Montaq, 26. September 1977, 17 UOhr

Reifeprũüfunꝗg der Hochsſschule

Christine Meier, Violine (Mlasse Heribert Lauer)

Mitwirkend: Urs Walter, Cavier

xASchoubert Sonatine DOur, op. 137

Allegro moſto - Andante —

Allegro vivace

. Strawinsky Duo concertant fuür Violine und Alavier

Cantilene

Egloque u.

Gique

Dithyrambe

C. Franck Sonote A-Dur

Allegretto ben moderato

Allegro

ßecitativo - fFantasia (ben moderato)

Allegretto poco mosso
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Montaꝗ, 26. September, 20. 16 Ohr, Grosser Sasol des Konservatoriums

Mavier·Rezital

NMiklaus Meyer (asse Jüũrꝗ von vVintschger)

—AV

Joh. sſSeb. Bach Toccata in cMoll

BVVOII

L. von Béethoven Sonate Nr. 26 in Es Dur,

0p. 812

Das Lebeuwohl

Adaqio - Alleꝗro

Abwesenheit

Andante espressivo

Das Miedersehn

Vivacissmamente

—D— Troisſeęme sohate pour piano

formant 2 - trope

M. Bavel Le tombeau de Couperin

Prélude ⸗ Fuque —

Forlane ⸗ Bigaudon —

Menuet - Toccata
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Dienstaꝗ, 27. September 1977, 17 UOhr

Reifeprüfunꝗg der Hochschule

Balthasar Steinbrũchel, Violoncello (asse Claude Starck)

Mitwirkend:

Boccherini

J. Haselbach

van Béeethoven

28

Heinz Bohler, Navier

6. Sonate in A-Dur

Adagqio - Menuetto - Alleꝗgro

Abendlied fur Violoncello solo (1877)

Urauffuhrungꝗ

Aarinetten⸗Trio in BDur op. 11

Allegro - Adaqio —

Thema con variazioni



Mittwoch, 28. September 1977, 17 Ohr

Reifeprüfung der Hochsſchule

Ranqgit Shorter, Violoncello (Mlasse Claude Starck)

Mitwirkend: —V—

Amandsa Gammao, Mlavier

E. Grieꝗ Sonate ĩn aMoll, op. 36

Allegro agitato

Andante moſto tranquillo

Allegro

S. Lanogmsier Sonate fur Violoncello solo (1978)

3. Satz Lanosam

4. Satz Lanꝗsame Viertel — fröhlich

x.Schoubert Trio für Violine, Violoncello

und MAlavier in B-Dur op. 90

. Satz: Alleꝗgro moderato

Freiſtag, 80. September 1977, 20. 1I8 Ohr

Reifeprüfungꝗg der Hochsſchule

Edwin Meier, Oboe (lasse Peter Fuchs)

Werke von 88S8606

E. Nrenek,

ß8. Schumann,

. Stamit?
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Samstaq, I. Oktober 1977, 18 Uhr

Cello-· Und Kammermusiſcklasse Rolf Looser

G.F. Handol

.s. Bach

G. Fauré

F. Mendelssohn

A. Rousse

30

Sonate in C-Dur

Larghetto - Allegro —

Adagio - Alleꝗgro

Solo-Suite No.]

in GDur

Prélude - Allemande —

Courante - Sarabande —

Menuet und l — Gigue

ßomance op. 60

Sérénade op. 98

(dédiẽe à pablo Casals)

Papillon op. 77

Aus dem Maviertrio

op. 49 in d-Moll

Molto allegro ed agitato

Andante con moto tranquillo

Trio pour flote,

alto et violoncelle op. 40

Alleꝗgro grazioso —

Andante —

Allegro hon troppo

Heiner Ramp

ßosmarie Huwiler

Kunigund Kohler

Jean-Paul Jeanneret

Mouna Jeanneret

Martina Adler, Violine

Alfred Scherer, Cello

Us Hõrler, Cavier

Ellen Taller, Flõte

Alice Hauser, Bratsche

Jean-Paul Jeanneret, Cello



Samstaq, I. Oktober 1977, 17 Uhr

Kammermusilſcklasse Amadeus Schwarzkopf

L. van Béeethoven

H. Gagnebin

F. Martin

A. Honedqger

.s. Svendsen

C. Franck

Aus:

Viertes Trio für avier,

Marinette und Cello

op. 11, B-Dur

Allegro con brio

Hiver et Printemps

fur Flöte und avier

6Monologe ausVedermannꝰ

für Alt und Mavier

Sonatine, fur AMarinette

und Mavier

Modéré —

Lent et soutenue —

Vif et rythmique —

Romanze op. 26, für

Vſoline und NMavier

Andante

Sonate in A-Dur

fur Flöte und Vavier

Allegretto ben moderato ⸗

Allegro —

ßecitativo - Fantasia -

Ben moderato - Allegretto

poco mosso

Beso Schnider

Jurgꝗ Frey

Theres Christ

Kurt Meier

Cristina Hospenthal

Marianne Huꝗ

Eritz Zurcher

Jurgqg Morgenthaler

Mariella Buffini

Brigitte Allgaler

Markus Kuhnis

Johannes Lanꝗ

André Desponds
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Montad, 3. Oktober 1977, 17 VOhr

Reifeprüfunꝗ der Hochsſschule

Suzanne Mũller, Violoncello (Masse Claude Starck)

Mitwirkend**: nde Jost, Ravier

van Beethoven Sonoste Nr. 8 in A-Dur op. 60

Allegro ma non tanto —

Scherzo - Adaqgio cantabile e

allegro vivace

Malter Baer nventio mercurii (1977)

fur Vĩoloncello solo

Urauffuhrunꝗ

J. Brahms Trio für AMarinette, Violoncello

und Alavier in aMoll, op. 114

P. Satz: Alleꝗro

(** Die weſteren Mtuſrkenden werden spater bekannt gegeben.)
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Dienstaꝗo, 4. Obtober 1977, 17 UVbr

Reifeprũüfunꝗq der Hochschule

Matthias Lanz, Violoncello (Masse Claude Starck

Mitwirkend**: Dorothea lsler, Cavier

J. Brahms Sonate Nr. 2 in FDur op. 90

Alleꝗgro vivace

Adagdio affettuoso

Alleꝗgro passſonato

Allegro molſto

J. Vun Nore fur Violoncello und Mavier

W.A. Mozart —

. Satz: Alleꝗro

(** Die veſteren Mitwirkenden werden später bekannt gegeben.)
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Mittwoch, 5. Oktober 1977, 17 Vhr

Reifeprüũfunꝗq der Hochsſchule

Requla Hãusler, Violoncello (Mlasse Claude Starck)

Mitwirkend: Moartin Richard, NMavier

Elisabeth Hãusler, Violine

Béotrice am Bach, vVibraphon

8. Prokofieff Sonate op. 119

Andeante grave - Moderato —

Allegro ma hon troppo

ßené Armbruster 4 Satze fuür Violoncello und

Vibraphon

Urauffuhrung

M. BRave Trio für Vĩoline, Violoncello

und Mavier

3. und 4. Satz:

passacaille et finoal
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Samstaꝗq, 8. Oktober 1977, 18 Vhr

avierklasse Cécile Hux

MW.A. Mozart

8. ßRachmaninoff

x. Chopin

G. Gershwin

J. Brahms

van Beethoven

x. Chopin

x. Chopin

xSchoubert

B. Bartok

x.Chopin

C. Franck

Fantasle in dMoll
—V

prlude ĩn cisMoll
M2

Mazurka in cisMol

op. 50 Nr. 3

Prélude Nr. 3 in esMoll

Ballade in Moll

—

Aus der

Sonate in C⸗Dur

83

Scherzo - Assai Allegro

mpromptu in Ges-Dur op. 51

Scherzo id EDur op. 54

mprompto in fMoll

op. 142 Nr. 4

Allegro barbaro

Scherzo in cisMoll op. 80

Prélude, Choral et Fᷣuque

Theresa Karasek

Moarkus Muller

Christa Minder

Madeleine Hõsli

Marie·Théerêse Oberholzer

Gaby Stadtlen

Elisabeth Boedlin

Franziska Stadtler

LUis Hörler

Malter Hofmann

AMAtrin Hildebrandt

pPraxedis Rutti
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Samstaq, 8. Oktober 1977, 17 Ohr

Violinklasse Andrej Lütschꝗ

Mitwirkend: Chita Meyer, Cavier

.. Bach Violinkonzert aMoll Monica Camenzind

Allegro moderato

Andante

Allegro assa

W.A. Mozart Violinkonzert id D-Dur Cornelia Tannert
V211

Allegro moderato

Andante

Rondo Allegro)

—J. B. Viotti Vſolinkonzert in aMoll Evo Pezzotti
Nr. 22

Moderato

Adadio

Agitato assa

Louis Spohr Violinkonzert in G·Dur Usbeth Ackermann
NMr. 11

Adaqio, Alleꝗro

Adadqio

Rondo Alleꝗgretto)

Externe Konzerte im Grossen Saal des Konservatoriums

Jeweils Donnerstaꝗ, den 168., 22., 29. September und 6. Oktober, 18 Ohr,
Feſerabendkonzerte der Schweſzerischen Bankgesollschaft

22. Septemboer Mavierabend Lance Wiseman
29. September avierabend Hudquette Bolle
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MWnn die sich Ihren

langgehegten Wunsch,
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besitzen, erfüllen möchten.
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uns unter 70 Instrumenten
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Zzürich, Oktober 1977 Nr.3

 

Volksabstimmungen erneut verschoben!

Liebe Freunde unserer Schulen,

es ist hun wirklich an der Zeit, dass ſch mich auch einmal zum Thema Volksab-

stimmungen““ aussere. vVerständſich, muss ich doch Tagq für Tag “nein“ zu dieser

oder jener dringend notuendigen Anschaffunq sagen. Natürſich kann man sſch auf

diese Meſse vicht nur Freunde scheffen. Ob die Situation denn wirklich so

schlimm sei, ist dann die Frage des Antragstellers lch will versuchen, meine Ant⸗

Wort zu formulieren:

Heute noch möõchte ich in keiner Weise von einer Katastrophe reden, zumesl die

Behõrden von Kanton und Stadt Zurich für unsere ganz spezielſe Lage Verständnis

haben. lm vergangenen Juni erst hat der Gemeinderat der Stadt Zürich der Musik-

akademie nhoch einen Betrag von Fr. 560 000.- zur Begleichunꝗq alter Schulden

bewilligt. Ahnliche Gesuche seſtens des Konservatoriums ſiegen bet Kanton und

Stadt Zurich. Auf diess Weise werden unsere Institute über Wasser gehalten! Ein

untragbarer Zustand für die Geschäftsleſtung, die beim Budgetieren zu wahren

Verzweiflunostaten greffen musste und der Musſkakademie (Uum nur ein Beispiel

zu hennen) den dringend notwendigen Posten “Instrumente“ glattweqgstrich!



    

Nachdem die Abstimmungen auf den 4. Dezember 1977 vorgesehen waren und

alle Kräfte auf diesen Termin hin sſch einsetzten, erhieſten wir Bericht, dass diese

nun ndicht vor Frühjahr 1978 stattfinden könnten. Kanton und Stadt Zürſch sind

im Moment mitten in vVerhandlungen. Darin geht es um einen neden Verteiler-

schlũssel füt die Betriebsdefſziſte (bisher übernahmen beſde Subventionspartner je

die Halfte). Mit Absicht isſt hier kKein neder Abstimmungstermin angegeben, denn

qut kann aus dem Frühjahr ein Sommer werden!

All jenen, die sich für die Abstimmungen bereſts einsetzten, jich denke u. a. an das

ErismannKomitee, an Orchester und Chor, eine und bleinste Musſkformatio-

nen, an Spender (Sammelergebnis bei Bédaktionsschluss Fr. 62 000.-) und an

viele Lehrer und Studierende, die gemeinsam beiden Schulen zu den dringend not-

wendigen Finanzen verheffen wollen, set an dieset Stelle ganz herztſich gedankt.

Hoffentlich halten alle so grossartiꝗq durch

Bis zum nachsten Mal verbleibe ich hr

Hans Schweſzer, Verwaltungschef

Spenden für die Abſstimmunꝗspropaganda

mmer wieder werden wir um Angabe des Posſstcheckkontos unserert Aktion gebe—

ten, und es scheint ein Bedurfnis zu sein, dass dem nächsten Bindebogen ein grüher

Schein beigeleꝗgt wird. Bitte gedulden Sie sich bis dahin.

Die Finanzlage zwangꝗ uns leider, die Schulgelder beider Institute zu erhõhen. Wir

bitten um hr Verstãndnis.

Schulgelder der Berufs- Und Hochſschule (Semesteransatze) gültiꝗq ab
Wintersemester 1977/78

Die Schulgeldansatze geſten füt Studierende mit Stederdomizil im Kanton Zürich.

Für Studierende mit Steuerdomizil ausserhalb des Kantons sowie für Ausländer

geſten die in Klammero angegebenen erhöhten Ansötze.



Pauschalschulgeld für immatrikulierte Studierende der Berufs- und Hochschule:

Fr. 590.- Er. 890.-). Darin inbeorſffen sind ein Hauptfach und die dazugehörf-

gen Pflichtfächer. Dazd kKommtder für alle Studierende obligatorische Beſtrag an

die OMZ von Fr. 10- pro Semester.

Junoustudierende (nur Hauptfach): FEr. 500.- (Er. 8900.9).

Ein zweiſtes Hauptfach kostet zusatzlijch FEr. 300.-Er. 450.9).

Ein zwetes Nebenfach (instrumental oder vokal) wird zusatzlich mit Er. 200—

Er. 300.) berechnet (30 Minuten.

Fakulſtative Mahlfächer und Ergänzungskurse: FEr. 50.- pro Massenstunde,

Fr. 100.- pro Gruppenstunde, Für Studierende der Berufsschule ist ein Wahlfach,

für Studierende der Hochsſschule sind zwei Wahlfächer gebührenfrei.

Studium nach Diplomabschluss: eine wöchentliche Lektion im betreffenden

Hauptfach Fr. 600.- EEr. 900.).

Die Studiendauer in dieser Kategorie ist auf zweſ Semester beschränkt.

Chorleſterseminar: Er. 590.⸗ Er. 880.9).

Schulmusikseminar: Er. 590.- Er. 880.9).

Menn Schulmusſk als zweites Hauptfach belegt wird: Er. 300.- EEr. 450.9).

Schulmusiksſseminar : Er. 8800.- (Er. 1340.9).

BReduziertes Pauschalschulgeld für Studierende Schulmusik, die als Ihaber eines

nstrumental- oder Gesanosdiplſoms kein instrumentales Hauptfach mehr belegen

mũussen: Fr. 590.⸗ EEr. 800.9).

Leſterkurs füt musikalische Früherzſehung und Grundschule: Er. 600.-

Er. 900).

Musſkalisch-hythmisches Seminar: Er. 790.-2 Er. 1190.9.

Auditoren Unformationskurse und Vorlesungen): Schulgeld je Wochenstunde

Er. 100.- Er. 180.9.

Vorkurs GVorbéreſtungskurs für die theoretische Aufnahmeprüfundg): Er 800.-

Er. 4809.



  

Schulgelder der Allgemeinen Musiksſchule gültig ab Wintersemester
1977/78 (Semesteransatze)

Die Schulgeldansatze gelten für Schuler mit Steuerdomizil im Kanton Zürich., Für

Schuler mit Steuerdomizil ausserhalb des Kantons sowie für Ausländer geſten die

in ammern angegebenen erhõhten Ansatze.

Fur Kinder und ugendliche TeillLektion VollLektion

bis zu 20 Ahren 38 MinMoche 0 MinMoche

MMavier, Violine, Viola, Cello, Orgel,

Soloꝗgesanꝗq, Blasinstrumente, Kontra⸗

bass, Schlagzeuꝗ, Gitarre, Harfe 3268- (400.9) 460.- (690.9)

ßRhythmik (Mlassenstunde) 80.- (120.9)

Erwachsene*

———

Sologesanꝗ, Blasnstrumente, Kontra⸗-

bass, Schlaꝗzeuꝗq, Gitarre, Harfe 420- (630.9) 600.- (900.-)

ßBhythmik (AMaessenstunde) 120.- (180.9)

Blasmusſkdirektion 50 MinMoche

Einzelunterricht 400.- (600.9)

Massenunterricht 300.- (480.9)

75 Min.Moche

Massenunterricht 460. (675.9)



 

26 MinMoche

—D 0
Blasinstrument 280 837

1Nur falls ein Blasmusſkdipſom erworben wird.

* Falls der erwachsene Schüler nachweisen kann, dass er noch im Studium steht

und nicht erwerbstätiꝗ ist, gelten für ihn die Studienansãtze für Jugendliche.

Dieser Nachweis muss in der Form einer Bescheinigung über eine vollamtliche

Berufsausbildung unaufgefordert jedes Semester bis Ende der ersten Semester-

woche dem Schulsekretariat eingereicht werden.

Mitteilungen der Schulleitunꝗ

Preiſstrãger 1977 des Kiwanis-Club Zürich

n den internen Ausscheidungen wurden folgende Preisträöger ermittelt:

André Desponds, Mavier (Mlasse Sava Savoff)

Hoſzblãserquartett Gunhard Mattes, Réequla Wieser, Heinrich Matzener, Michsel

Arnold (Masse André Baoulſt)

Maviertrio Marc Bruhlmann, MarieLouise Ott, Thomas Machter (asse Bolf

Cooser)

Die Preisträger werden sich am 7. November in einem Konzert vorstellen, bei die—

sem Anlass werden auch die Preise uberreicht werden

Wir danken dem Kwanis-Club Zürich sehr herzlich für die unsern Studenten ge—

Wahrte Unterstützunq.  



Alexander-Technik-Demonstration

Samstaꝗq, 12. November 1977, 080.00 Uhr im kleinen saat des Konservatoriums

ursleſtung: Noam Benen, Lehrert der Mlexander-Technik

und Nicolas Chumachenco

Lehrer und Studenten aller Fãcher sind herzlich eingeladen.

Orchester

m Rahmen der Abstimmunqsßvorbereſtungen wird das Orchester zwischen dem

1I9. uUnd 25. November in Sinfoniekonzerten in Andelfingen, Bulach, Zürich und

MWetzikon zu hören sein,. Für die beſden als Solisten eingesetzten Flötisten gelten

diese Konzerte als Teilprüfungen zum Solistenexamen.

Die im letzten Winter begonnene fruchtbare Zusammenarbeit mit dem Zürcher

Opernstudio wird im Dezember mit einer Coproduktion des Dramma giocoso

Liebe und bist“ von Josef Haydnu fortgesetzt. Verschiedene Aufführungen sind

in Zürich und Umgebung im Februar und März geplant.

Chõöre

Das Studienthema des Madrigalchors im Wintersemester autet: “talienische welt-

ſiche Vokalmusſk“. Ein stilkundlſches Seminar wird durch praktische Obungen er—

ganzt (Leſtunꝗq: Kar Scheuber und Andreas Wernli)

Der grosse Chor ist wiederum in zwuei Gruppengeteiſt:

Das 5. und 6. Semester wird unter der Leſtung von Karl Scheuber “Dido und

Aeneas“ von H. Purcel sowie andere Werke, die durch Texte Vergils angeregt

Worden sind, einstudieren und aufführen.

Das 3. und 4. Semester wird mit Andrée Charlet ſtalienische und französische

Musik der Renaissonce und nedere Schweizer Vokalmusik erarbeiten.



Programmierter Gehörbildungskurs

Die Bibliotheken des Konservatoriums und der Musſkakedemie Zürich besitzen

einen eigenen programmierten Gehörbildungslehrgang, der speziell für die Berufs—

studierenden entwickelt wurde und an diese ausgeliehen wird. Er dient zur selb-

standigen Gehörschulung und kann ergänzend zum kKonventionellen Kassenunter-

richt eingesetzt werden.

Bis jetzt sind folgende Teilkurse vorhanden:

O,02, MA4, 04, 02

Diese Kurse entsprechen im Schwierigkeitsgrad den jdentisch bezeichneten Mlas-

senkursen und beinhaſten die verschiedensten Gehörbildungsübungen.

m weiteren stehen Spezalbaender für

— rhythmisch-metrisches Hören und

— funktional harmonisches Hören

zur Verfügunq.

Im Verlauf der nöchſten Wochen wird ein Spezialband mit einstimmigen Diktaten

erscheinen.

Da selbständiges Arbeſten ohne Hitfe auf dem Gebiet der Gehörbildung recht

schwierig und nur auf gewissen Teilgebieten mödglich ist, wird die Benützung dieses

Lehrhiſfsmittels empfohlen.

Aufnahmeprũüfungen

(für alle Berufsabteilungen, ausggenommen BRhythmikseminar und musſfkalische

Früherz ſehung und Grundschule)

Samstaq, den 4. Februar 1978

Anmeldeschluss: 31. Dezember 1977  



Ferien

Meihnachtsferſen: 22. Dezember 1977 bis 4. Januar 1978

Sportferien: 13. Februar 1978 bis 18. Februar 1978

Frühjahrsferien: 24. Marz 1978 bis 17. April 1978

Sommerferien: 10.uli 1978 bis 12. Auqust 1978

Herbstferien: 9. Oktober 1978 bis 21. Oktober 1978

Schweizerischer Jugendmusikwettbewerb

Wir haben in der letzten Ausgabe kKurz auf den Wettbewerb hingewiesen. Nach-

stehend einige wichtige Bedingungen und Daten:

nstrumente: Violine/Viola, Oboe/Mlarinette, Gitarre

Teilnahmeberechtiꝗt sind Jugendliche aller Nationalitãten mit festem Wohnsitz in

der Schweiz, die sſich (noch) nicht ausschliessfich in musſkalischer Ausbildung

befinden.

Altersqgruppen:

12 und 18 Jahre, Il 14 bis 16 Jahre, III 17 bis 10 Johre

Anmeldeschluss: 831. Januar 1978. Anmedeformulare können auf unseren Sekre—

tarſaten oder beim Sekretariat des Schweizerischen Jugendmusikwettbewerbs,

Tonhalle-Gesellſschaft, Stockerstrasse 268, 8002 Zurich, bezogen werden.

Reqlonalausscheidungen: Ende Marz/Anfanꝗ April 1978

SchlussWettbewerb: in der Woche vom 8. bis 14. Maſ im fPalais Beaulieu in

Lausanne

Aus der Lehrerschaft

Auf Ende des Sommersemesters 1977 haben zwei lbehrer unsere Schulen ver—

assen:

Unser Fagottlehrer Buget hat nach langem, verdſenstvollen Wirken am

Konservatorium und an der Musikakademie aſtershalber seine Unterrichtstätig-

 



keit beendet. Nachdem er bereits vor einiger Zeit seinen Bücktritt als Tonhalle

musiker genommen hatte, kann er nun einen völlig unbelasteten Ruhestand ge
niessen.

Ebenfalls auf Ende des vergangenen Semesters scheidet Dieter Studer, Trompeten⸗
lehrer an der Allgemeinen Musſkschule des Konsewatoriums, aus unserm lbehr—
kõörper aus, um im Kanton Aërgau ein neues Tätigkeſtsfeld zu übernehwen,

Wir danken den beiden Kollegen bestens für ihre grosse Arbeit im Dienst unse—
rer Schulen und Schuler und wünschen hnen herzlich alles Gute für die Zukßunft,

Apdréẽ Jaunet, Leiter der Flötenkonzertklasse am Konservatorium, hat fuür das
Mintersemester 1977/78 einen chrewollen Buf nach Toronto angenommen.
Gunter ßumpeél, Soloflõtist im Tonhalleorchester, hat sich bereit erklart, in dieser

Zeit die Casse von André Jaunet zu betreden.

Auf das Vintersemester 1977/78 wurden folgende neue Lehrauftrsge erteiſt:

Manfred Sax, Solofagottist im Tonhalleorchester, Ubernimmt die Nachfolge von
Willi Burger, und Max Sommerhalder, Solotrompeter im Stadtorchester Winter
thur, wird eine Trompetenklasse an der Allgemeinen Musſkschule des Konservs—

toriums leſten.

Tagꝗunꝗ der Pãdagogik· und Didalſtilſclehrer

Nachdem am 2. uli eine erfredſſch grosss Gruppe von Lehrern dund Studen-
ten sich mit dem Thema Lernpsychologie auseinandersetzten, ist für die pachste
Taqunꝗ der Titel Förderunꝗq der Musſkalitäat und der muskalischen Ausdrucks
fahigkeit“ gewahſt worden. Die Zusammenkunft steht allen Lehrern und interes
slerten Studierenden offen. Kursreferate werden den Anstoss zu sicher regen Dis⸗
ussſonen geben. Die Tagung ist auf Samstaꝗ, den 7. Jandar, o80021200 Uhr,
festgelegt worden und findet ĩm bleſnen Saal des Konservatoriums sſtatt.  



Schulhauskonzerte

Unsere Lehrer und Studierenden sind mit den folgenden Programmen in den

Schulhauskonzerten der Stadt Zürich in dieser Saison vertreten:

Leder und Tanze vom Mittelalter bis zun RBenaissance

Trix Landolf, Gambe, Violine, Kummhorn; Mikoto Usami, Tenor, Schlagq-

Werk; Samuel Bächli, Cembslo, Blockflöte, Kummhorn) (vom sSMFPV déele-

gient)

Begeonunꝗ mit der Orgel der Pauluſskirche Zurich (Hans Gutmann)

Die Blechblasinstrumente (Witlti Morant, Dionys Schriber, Andre Wey, Trom—

pete, Hans UOrich Mopmann, Horn; Karl Huber, Urich Eichenberger, Posau-

nen)

Muskalischer Impressſonismus in Mavierstücken Claude Debussys (GBernhard

Billeter) Gom SMPV délegqgiert)

mprovisation und terpretation Dieter Grollmann und Andrée Desponds,

MMavier)

rische Folkmusik und ihr Einfluss qauf zwe namhafte Komponisten (Stefan

Anton Keller, Mavier; Marie-CLouise Ott, Violoncello, Urs Bumbacher, Violine)

Theme und Variationen (Annso Katharina Graof, Flöte, Danſel Fueter, Cavier)

Tanze für AMavier zu vier Händen, von der AMassik bis zum Jazz (Friedrich BReu—

fer und Thedi Megmann, Mavier)

Sprechstunden

Hans Urich Lehmann, Direktion und Abt. Musſkhochschule

Konservatorium: Dienstaq 11-12 Ohr, Donnerstag 11212 Ohr

Musſkakademie: Mittwoch 08.30- 10 Ohr

(Voranmeldunq auf den Sebretariaten)

10

 



peter Wettstein, Abt. Berufsschule Konservatorium

Montaꝗg 14. 13-2 14.46 und

Freſtag 10. 15-2 10.45 jm Zimwer 19

Meſtere Sprechſstunden nach vVereinbarung, Voranmeldung auf dem Sekretariat er
Wünscht.

—EDDD

Donnerstaꝗg 17- 18 Ohr, sowie hach vVereinbarung

Erna BRonca, Abteſſung Allgemeine Musſkschule

—

Musſkakademie: Mittuoch, 172 18 Ohr, Sekretariot

Voranmeldunq auf den Sekretariaten erwuünscht.

Malter Baer, Abt. Schulmusik

Dienstag 17- 18 Ohr, Neumarkt 28, 1. Stock, Zimmen1

Voranmedunq auf dem Sekretarioat erwunscht.

ßense Armbruster, Abt. Bhythmikseminar

ßhythwikseminar: Mittwoch 10211 Ohr

— 00

Voranmedunq auf dem Sekretariat erwunscht.

Hans Schweizer, Verwaltunuschef

Konservatorium: Dienstaqg 8- 1 Ohr, Büuro vVerwaſtunoschef

Musſkakademie: Donnerstaꝗg 14- 16 Ohr, Sekretariot

Keine Voranmeldung notwendiq.

Der Bindebogen - Jahresabonnement 1977

Viele Abonnenten haben den Abonnementspreis von Er. 10- bereſts beresen

Einige werden das sſcher in den höchsten Tagen noch pachholen! Etwas verwir-

ungq hat der Beꝗriff “Gratisabonnentenꝰ geschaffen. Wir möchten dies prezisieren.

— Stiftunosräte, Lehr- und Verwaſtunospersonol (inkl. Pensſonierte), Schüler und
Studenten (Seminaristen und Besucher von Vor- und Spezſelkursen ausgenon-

men) unserer nstitute sowie Behörden von Kanton und Sstadt zZürich  



 

erhalten den Bindebogen gratis und kKönhnen den Einzahlungsschein wegwerfen

(oder trotzdem verwenden, danke!). Wenn Sie in Zukunft auf den Bindebogen

verzichten wollen oder wenn Sie einen neden Leser für unser Mitteilungsblatt

gewonnen haben, teilen Sie dies mit einer Postkarte einem unserer Sekretariate

mit.

Auszũgꝗe aus den Hausordnungen beider Schulen

— Das BRauchen in den Unterrichtsröumenist untersaqt

— Esdorf nur bei geschlossenen Fenstern musſziert werden

Redalſctionsschluss für die nachste Nummer des Bindebogens:
10. Dezember 1977

 

Die erste und einzige
Lebens- Unfell· uncꝰ

in einer Police.

ZöüriechlV
einfech für clle.

lnter Versicherungstreuhand AG083049 *
VEBRSICHERONGEN Zzelveꝗ 50, 8032 zurich

Telefon O/34 88 68

Beratunꝗ in allen vVersicherunꝗsfragen    
12  



VERANSTALTVNGEN

finden ohne spezielle Angabe im grossen Saal des Konservatoriumsstatt.

Eintritt frei, Kollekte zugunsten unserer Abstimmunꝗsvorlage

—

und Ppianohaus Jecklin, und Konzertflüſgel Vamaha,

Alleinvertretunꝗg Huꝗ * Co.

 

Sonntaꝗq, 80. Oktober 1977, 20.18 Uhr, reformierte Kirche Horgen

Konzert
mit dem Madrigalchor (Leitunꝗq: Karl Scheuber),

efinem Vokalensemble der Gesanꝗſklasse Kurt Huber

und dem Horgener Organisten Jakob Wittwer

Werke von Samuel Schein

Johann H. Schein

Heinrich Schũtz und anderen

18  



Mittwoch, 2;e November 1977, 17 Obr

Reifeprüfunꝗg der Hochsſchule
—

Mitwirkend: Daniel Bosshard, Cavier

Elisabeth Zehnder, Violine

Thomas Usteri, Viola

peter Bachmann, vVioloncello

A. Dvorak Sonatine op. 100

Allegro risoluto

Larghetto

Scherzo

Allegro

Aschönberꝗ Phantasie op. 47

J. Haydn Quartett in D-Dur op. 50 Nr. 6

(Froschquartett)

Allegro

Poco Adaqio

Menuetto, Allegretto

Finale, Alleꝗro con spirito

14  



Montaꝗq, ?. November 1977, 20. 16 Ohr

Musilepreise Kiwanis⸗Club Zürich

Joh. Wenth Quartetto concertante

jn BDur

Allegro ma non troppo

Adaqio

Menuetto

Andantino

x. Chopin Ballade in fMoll

Uberreichunꝗ der Musikpreise

L. van Béeethoven MMaviertrio in BDur

0

Allegro con brio

Adaqio

Temo con variazioni

Gunhard Mattes, Oboe

Heinrich Matzener,

Marinette

ßequla Wieser, Endlisch⸗

horn

Michsael Arnold, Fagott

André Desponds, Mavier

Thomas Wachter, avier

Marce Bruhlmann, Aarinette

Marſe-Louiĩse Ott,

Violoncello

 



 

 

Otto Rindlisbacher
7Zürich  

   

  

Pianos

FHügel
Cembali
Spinette

8055 Zzurich, Friesenberꝗstrasse 240

Telefon (01) 33 4970 (Glaues Haus)
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Samstaq, 12. November 1977, 17 UVhr

Violin- und Violaklasse Ottavio Corti

Mitwirkend: Dorothea sSler

G. Ph. Telemann

.8. Bach

.. Bach

J. Pleyel

. Stamitz

B. Bartok

Ch. de Bériot

W.Mozart

Sonate Polonaise

für Violine, Viola und Continuo

—

c-Moll (Original für 2 Violinen)

I. Satz: Allegro

Brandenburgisches Konzert Nr. 6

für 2 Violen und avier

8a7

Duo fũr Violine und Viola op. 60

Nr. 10-Dur

. Satz: Alleꝗgro

Symphonie concertante fũr

Violine, Viola und Cavier

in D-Dur

I. Satz: Allegro moderato

5 Duosfür 2 Violinen aus

dem 2. Heft

Duo concertant Nr. Ifür

2 Violinen

0p. 57

. Satz: Moderato fieramente

——

Violine, Viola und Navier

in EsDur, KV 864

I. Satz: Alleꝗgro maestoso

Silja Bichle

Otto Guggenbũubl

Barbara Hõhener

Monic Fornallaz

Alice Hauser

Franziska Rohner

Hanny Wieser

LUiselotte Zubler

Lukas Pfister

Angelika Andreae

Charlotte Uingenberꝗ

Jörg Stahlin

Meinrad Kũchler

Bettina bLũthi

Meinrad Kũuchler

Nicolas Corti

17  

 



G.G. Cambini Aus dem

2. Trio concertant für

2 Violinen und Viola:

Menuetto con variazioni

(Grazioso)

Donnerstaꝗ, 17. November 1977, 20 Uhr, Pauluskirche

Reifeprüfunꝗ der Hochschule
Thedi Meꝗgmann, Orgel (Masse Hans Gutmann)

Mitwirkend: ßedina ßeichel, Violine

882ch Praludium und Fuge in e-Mol

BVV S48

Nun komm“ der Heiden Heiland

Sranck I. Choral in EPur

p. MullerZurich Fantasie und Fᷣuge in E

für Violine und Orgel op. 46

    

M. Dupré Variations sut un Noël

—18  



Donnerstaꝗ, 17. November 1977, 20. 18 UVhr

Hochschulrezital

avierklasse und Interpretationskurs für Cavier-⸗Duos Hans Schicker

A. Webern Variationen op. 27 Kathi Kressebuch

seht mãssiꝗ

sehr schnol

ruhig fliessend

xSchubert Fantasſe fMoll op. 108 Beata Wetli

für avier 4 händiꝗ Bßoswitha Hachler

Sonate a-Moll op. 148 Jürgq Lietha

Allegro giusto

Andante

Allegro vivace

W.A. Mozart Sonate c-Moll KV475 Jürg Lietho

Molto Allegro

Adadqio

Allegro assai

19  



  

Samstaq, 1I9. November 1977, 17 UVhr

—

W.. Mozart

.s. Bach

S Fauré

A. Moeschinger

J. Brahms

F. Chopin

W. Voqe.

C. Debussy

E.Chopin

. van Béeethoven

20

—Vd—

sa7

Allegro

Praludium und Fuge Cis-Dur

B—

2. Impromptu op. 31, Moll

Dun cahier valaisan:

Prelude

2 Intermezzi op. 76 Nr. 4 und

op. 118 Nr. 1

mpromptu op. 290 Nr. I, AsDur

Nature vivante

—Strophe dlbum

—Prélude gris

-Nettement désaꝗréable

Morceau poetique

—asse et plaintif

-oveux

2 Préludes aus Bd.:

Danseuses de Delphes

—Voiles

2 Etuden: op 10 Nr. I,C-Dur

Nr. 8, F-Dur

—

o1

.Satz: Alleꝗgro con brio

Tiziano Rosa

Kurt Seiler

Stefan Keller

Stefan Keoller

Eveline Jõorꝗ

Franz Muheim

Cristina Hospenthal

Eritz Zuürcher

Eritz Zürcher

Maria Kalin  



 

 

ER
CVEITE
BILDUNGS-

WEG.
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Samstaq, 19. November 1977, 20. 18 Uhr, reformierte Kirche Andelfingen

Sonntaꝗq, 20. November 1977, 20. 16 Vhr, Stadthalle Bulach

Dienstaꝗq, 22. November 1977, 20. 16 Ohr, Kirche St. Peter Zurſch

Freitaq, 28. November 1977, 20. 18 Uhr, Aulo Kantonsschule Wetzikon

SinfonieKonzerte des Orchesters von Konservatorium und Musik-

akademie

Leitunꝗq: Peter Wettstein

Solisten: Andreas Ebner, Flöte (Klasse Alexandre Maqnin)

Kunimitsu Makamatsu, Flöte (Klasse André Jaunet)

(Prufungskonzerte fur das Solistendiplom)

.s. Bach 3. Orchestersuſte id D-SDur

Ouverture — Air - Gavotte —

Gavotte 2 - Bourrée — Gique

A. Vwvaldi Monzert für Flöte und

Streichorchester op. 10/3 in

D.Dur

Cardellino)

Allegro - Siciliano - Allegro

NM. Castidlioni Consonantefur Rlõte und
J Kammerorchester (1962)

E.Schubert 8. Sinfonie in hMoll

(Unvollendete)

Alleꝗgro moderato - Andante

con moto
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Samstaq, 26. November 1977, 18 UVbr

Flõtenklasse Ursula Burkhard

Mitwirkend:

G. F. Handeol

O. Messioaen

. Mldberger

F. Danzi

B. Martinu

Dorothea lsSler, Vavier

Hallenser sonate M.2

in eMoll

für Flöte und Continuo

Adaqio —- Allegro - Grave —

Minuet

Le Merle Noir

für Flöte und avien

ßetrospective

für Flöte solo

Konzert in dMol op. 31

Alleꝗgro - Larghetto - Polacca

Sonate für Flöte und avier

Allegro moderato - Adaqgio —

Alleꝗgro poco moderato

Sabine Stutz

Brigitte Simmler

Paul Baqaz

Ellen Taller

Alfred BRutz
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Samstaꝗq, 3. Dezember 1977, 18 UOhr

—

O. Messioaen 2 Préludes Uselotte Juon

E. Bloch ßhapsodie Alice Hauser

Processional Rosmarie Huwiler

für Bratsche und Aavier

E. Satie Gnossſenne Nr. 3 Heidi Steingruber

Le fils des étoſles

Prélude)

Gymnopédie Nr. 2

G. Fauréẽ Sicilienne Thomas Buchmann

Elégie Judith Meier

für Cello und AMavier

A. Honegger Cahier Bomand Judith Meier

C. Debussy 4 Ariettes oubliées Felix Lan?

fur Tenor und NMavier Uselotte Juon

F. Martin 5 Préludes ßeto Stocker
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Samstaq, 8. Dezember 1977, 17 Uhbr

Violinklasse Nicolas Chumachenco

x. Schubert

W.A. Mozart

B. Bartok

J. Stravinsky

. Haydn

C. SaintSsaens

Sonate D-Dur D-B384

Allegro moſto

Andante

Allegro vivace

. Satz aus dem Violinkonzert

A-Dur V219

Allegro aperto

I. Satz aus dem Bratschen⸗

konzert op.posth.

Moderato

Suſte ltalienne

ntroduzione

Serenata

Scherzino

Minuetto e Finale

Violinkonzert GDur HOBVIIa: 4

Alleꝗgro moderato

Adadqio

Allegro

Introduction et Rondo

Capriccioso op. 28

Annemoarie Wiesner

Praxedis Rũtti

—J

Dorothea lsler

Francisco Ureña

Dorothea lsler

Jeanine Fahrni

ßita Keller

Markus Lehmann

Dorothea lsler

Denise Hörni

Brigitte Bernhard

26  



  

Monta9d, 5. Dezember 1977, 20. 18 Uhr

Reifeprũfunꝗ der Hochschule

Dario Müũller, Clavier (Classe Jüũrꝗg von Vintschger)

Mitwirkende: Malter Võgeli, Flõte

Cristina Tavazzi, Violine

van Béeéethoven 6Varistionen op. 84

(1802)

x.Schubert Sonate A-Dur op. 120

(18109)

Alleꝗgro moderato

Andante

Allegro

E. Satie Trois Gnossſennes

(1800)

ß. Kelterborn Vammermusik füũr Flõte,

Violine und Mavien

(1963)

Meditation
IMouvement

UCanto
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Samstaq, 10. Dezember 1977, 18 Uhr

Celloklasse Rolf Looser

Henty Eccles

. Bach

M. Marais

F. Mendelssohn

——

L. van Béeethoven

M. Bruch

Sonata in 9gMoll

Larꝗgo - Corrente - Adaqio —-

Presto

Aus der Solo-Suſte Nr. 3C-Dur

Prélude — Sarabande —

Gigue

Suſte en réẽ

Prélude - Couplets des

folies d EsSPaghe - Sarabande —

Pausane - Charivari

Lied ohne Worte op. 100

Drei Phantasſestucke op. 78

für Cello und Mavier

Aus der Sonate Nr. Z in

A-Dur op. 60

Alleꝗgro ma nhon tanto

ol Nidrai

Stephan Bichter

ngrid Möller

Valentin Beymond

Thomas Buchmann

Judith Meier

Theres Christ

Marianne Koch

pPjus Brunner

Hannes Gerber

Marie-Touise Ott

Marie-Luise Meister

ßudoſf Leuthold

Thomas Schacher
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Samstaꝗq, 10. Dezember 1977, 17 Ohr

Mavierklasse Hans Schicker

D. Scarlatti

M. Bavel

A. Schõonberꝗ

. Holliger

L. von Beethoven

—3

x. Chopin

28

2 Sonaten

Aus Le Tombéaud de Couperin'“:

Forlane ⸗ Rigaudon - Menuet

2 Mavierstucke op. 11

Elis, 8 Nachtstucke

Sonate As-Dur op. 110

Moderato cantabile,

moſto espressivo

Allegro moſto

Adaqio, ma non troppo

Fuge, Allegro ma non troppo

petrarcaSonett Nr. 104

Polonaise cisMoll op. 26

Hannes Gerber

ßuth Ali

Christoph Beſmann

Andreéas Reiche

Coredana Edle

Helmut Wegqgiehser

 



Montaꝗq, 12. Dezember 1977, 20. 15 Ohr

Reifeprüfung der Hochsſschule
Johannes O. Vigfusson, Cavier (Masse Sava Savoff)

Mitwirkend: ßedgina Beichel, Violine

Alfred Butz, Altflöte

Elmar Schmid, Narinette

x. Schubert Sonate A-Dur

aus dem Nachlass (DOosoO)

Allegro

Andantino

Scherzo: Alleꝗro vivace

Trio: Un poco pid lento

Rßondo: Allegretto

H. . Lehmann nstants pour piano

(1968)

H. Lachenmann MWiegenwusſk für Cavier

(1968)

G. Crumb Eleven Echoes of Autumn, 1968

(1966)
für Violine, Altflöte,

Marinette und Cavier

29  



 

Dienstaꝗ, 18. Dezember 1977, 2

Clavierduo Jũrg und Janka Vyttenbach

in Zusammenarbeit mit der PRO MUSICA,Zürich

.Stockhausen MANTRBA für zwei Pianisten

Samstaꝗ, 17. Dezember 1773—

Vortragsubunꝗ

MMavierſlasse Ruth Hiltmann

Violinklasse Bertie Wegmann

Oboenblasse André Raouſt

 

BLASINST8RVMENTE

plICCOLOS

QuERFLOIEN

OBOEN

FAGOTIE

KLARINETIEN

SAXOPHONE

TROMPETEN

POSAVNEN

WALDHORNER

aus dem Spezialgeschãaft

H. SCHMID

Militarstrasse 79, 8004 Zürich, Telefon 242 86 44  
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Samstaꝗq, 17. Dezember 1977, 17 UObhr

—

C. Debussy

Berio

G. Gershwin

A. Schönberꝗ

O. Messiaen

H. Holliger

.Huber

Préludes

Général Lavine eccentric

Canope

La Puerta del Vino

MWasserklavier

Erdenklaviet

3 Préludes

Allegro ben ritmato e deciso

Andante con moto e poco rubato

Allegro ben ritmato e deciso

G leine Mavierstucke, op. 19

La chouette Hulotte

Lalouette Lulu

Elis (3 Nachtstucke)

Verkundung des Todes

Todesanost und Gnade

Aimmolfahert

Ein Hauch von Unpzeit

Christine Hedinger

Erich Chumachenco

Dieter Grollmann

Christian Schmied

Amanda Gamma

Daniel fFueter
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Externe Konzerte im Grossen Saal des Konservatoriums

Jeveils Donnerstaꝗ, den 10., 17., 24. November und T. Dezember, 18 Uhr,

Feſerabendkonzerte der Schueizerischen Bankgesellschaft

27. Oktober

18 UOhr

6. November

16 UVhr

10. November

20. 16 Vhbr

14. November

20. 16 Vhr

20. November

16 Vhr

18. Dezember

32

——

Schweiz. Institut fütr Kunstwissenschaft

Vortraꝗ von Dr. Leopold Ettlinger uber

Arnold Bocklin.

Musikalische Beſtrãge: Warren Thew

Mandolinenorchester Zurich

CelloAbend Esther Nyffenegger

CelſoAbend Maro Varshavsky

2zither·Verein Zurich

Orchester des Kaufmannischen

Vereins

Solist: Carl ßũtti


